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Vertrauensvotum für die Regierung
Endlose Geschästsordnungsdebaiten — Zweidrittel - Mehrheit für das Kabinett Wirth

Stimmenthaltung der Ll . G. P . O.
Der Reichstag nahm das vom Zentrum ein -

gebrachte Bertranensvotnm mit 248 gegen

8t Stimmen bei 48 Enthaltungen an . Der Stimme

enthalten haben sich die Unabhängigen und

einige Mitglieder der Kommunistischen Arbeits -

gemeiuschaft .
O

Der Reichstag hat gestern mit großer Mehrheit die

Erklärungen der Negierung zur Außenpolitik gebilligt
nnd ihr deshalb das Vertrauen ausgesprochen . Bevor

er aber zu dieser Entscheidung kam , waren mancherlei

Hindernisse zu überwinden . Die Deutsche Bollspartei ,
die am Mittwoch trotz der Rede von Strescmann
beschlossen hatte , sich bei dem Vertrauensvotum der

Abstimmung zu enthalten , beschloß gestern wegen
der Rede Stresemanns für das Vertrauensvotum

zu stimmen ! So war eine große Mehrheit für die

Regierung gesichert und die Hoffnungen der Deutsch -
nationalen auf Unterstützung ihrer Demagogie ge -
slyeliert . Das erregte ihre tiesgeheuüsrc Wu » .
Verzweifelt rangen sie , um aus der Isolie -
rung herauszukommen , und schütteten deshalb ein

ganzes Bündel von Abandcruugsanträgen auf das

Haus nieder . Die von ihnen über die Art der Ab

stimmung heraufbeschworene Geschäftsordnungsdebattc
aber brachte ihnen eine weitere Niederlage , �um ersten
Mal in diesem Reichstage entstanden Tumilltszenen .
bei denen die Scheidelinie nicht zwischen rechts und

links , sondern zwischen den Deutsch nationalen

und den übrigen bürgerlichen Parteien gezogen
war . Helfserich und H- rgt bekamen förmliche Wutan -

fälle , als der Führer der Bayerischen Volkspartei , der

Abgeordnete Leicht , sie der unehrlichen Zwie -

t r a ch t zieh .

Ihre Gegenpole von links aber wurden genau so

isoliert . Die paar Mannlein um Koenen und Höllein

nur bemerkenswert wegen ihres Mundwerks , aber

zu schwach , selbständig Antrage zu stellen , bekundeten

ihre Icelengemeinichast mit den Deutschnationalen

durch die Stellung von Aga�derungsanträgen zu dem

deutschnationlaen Mißtrauensvotum . Aber auch sie

sielen glatt ab , da wkdcr die K. A. G. noch die U. S . P .

ihnen Gefolgschaft leistete .

Die Haltung der U n abhängigen Fraktion
ist aus der unten ) vledergcgebenen Erklärung erficht -
Uch, die der Genosse Henke im Namen der Fraktion

abgab . Wenn unsere Fraktion nicht nur das Miß -
trauensvotum der DeutschnntionQlen ablehnte , sondern

sich auch bei dem Vertrauensvotum der Stimme cnt -

hielt , so liegt darin durchaus keine Preisgabe ihres

bisherigen Standpunktes zur Außenpolitik . Im Gc -

genteil . Nachdem der Reichskanzler zutreffend das

Steuerkompromiß einen integrierenden Bestandteil
der Außenpolitik genannt hatte , mußte der von der

Fraktion zu dem unzulänglichen Steuerkompromisi

eingeiwmmene Standpunkt auch jetzt zum Ausdruck

kommen . Um so mehr , als das Steuerkompromiß nicht

nur unsozial , sondern auch ungenügend ist und dadurch

die von uns geforderte Außenpolitik schweren vermeid -

bar gewesenen Gefährdungen ausgesetzt worden ist .

Die Fraktion hat aber in ihrer Erklärung keinen

Zweifel daran gelassen , daß sie den Eingriff der

Entente in die Finanzhohelt und den Versuch der Kon -

trolle über die deutsche Wirtschaft aufs schärfste

zurückweist , so daß das Ausland erkennen muß ,

daß es in dieser Beziehung auf die allgemeine Gegner -

schaft des deutschen Volkes stoßen wird .

Erklärung Henke
„ Die Unabhängige Sozialdemokratie hat sich stets für

eine Politik der internationalen Berstanoiguirg un - d des

Wicderauft ' aus eingesetzt und Maßnahmen � ���rerung
Wirth unterstützt , die dieser Politik dienlich waren . Es ist

das Verdienst der U n a b h ä n g ige ° I -

demokratie , daß der Bankrott der Politik des Zwanges

und der Kewali . die bisher den Wiederaulbau derzeit -
Wirtschaft verhindert hat . offenbar geworden >>r. �neien
Bankrott konnten die Vertreter der Unabhängigen « ozial -

demokratie in Uebcreinstimmung mit den Vertretern der

sozialistifchen Parteien Belgiens . Frankreichs , lvroß -

britanniens und Italiens aus der Sozialistcn - Konferenz in
Frankfurt a. M. feststellen .

Die Schwierigkeiten und Widersprüche , die aus den Ri -
valitäleu und der Anarchie des Kapitalismus entspringe « ,
kann nur der internationale Sozialismus überwinden .

Selbst in der heutigen kapitalistischen Welt können Linde -
rungen und provisorisch - Lösungen nur gesunden werden auf
der Grundlage internationaler Verständigungen . Das prole¬
tarische Klaffeninteresse und die gesellschaftliche Entwicklung
fordern von den sozialistischen Parteien aller Länder , sich
für solche Linderungen und provisorische Lösungen einzu¬
setzen , Tis eine sozialistische Lösung möglich ist .

Die Unabhängige Sozialdemokratie bekämpft nach wie vor
die Politik des Zwanges und der Gewalt , die von den
deutschen Chauvinisten betrieben wird , um das System der
Versöhnung , der Verständigung und des Wiederaufbaus durch
eine Kat ' astrophenpolitik zu verdrängen , und die von den
ausländischen Kapitalisten betrieben wird , um militärisch
oder wirtschaftlich oder finanziell die Hand auf Länder zu
legen , die durch den Krieg zugrunde gerichtet sind .

In Uebereinstimmung mit den sozialistischen Parteien
Belgiens . Frankreichs . Großbrtanniens und Italiens erklärt
die Unabhängige Sozialdemokratie am Vorabend de' ; Kon¬
ferenz von Genua , dast die Weltwirtschaft nicht ohne den
Wiederaufbau Europas , insbesondere Rußlands , wiederher -
gestellt werden kann , und daß der Wiederaufbau Europas
und der Leistungöfäbigkeit Teutschlands mit der Frage der
Reparation unlösbar verbunden ist . Die Erörterung auch
der Reparationsfrage in Genua ist daher unerläßlich .

Tie Lösung dieser Probleme ist nur möglich durch Maß -
nahmen von internationalem Charakter , die in ihren Einzel -
heiten bereits von den sozialistischen Konferenzen
in Wien , Amsterdam : md Frankfurt a. M. for -
muliert worden sind .

Fn Ucbcreinstünmuna mit den Frankfurter Beschlüssen
hält die Unabhängige Sozialdemokratie namentlich folgende

Maßnahmey�sür notwendig .

1. Annahme eines Systems von Natural - und Ar -
beitsleistnngen innerhalb der Grenze » seiner Au -
wendungsmöglichkcit .

2. Die Schasiunq eines internationale » Wiederaus -
b a u i u st i t u t s durch alle daran interessierten Staaten .
um die Rohstosfe und Arbcitskräste de » Bedttrsnifsen des
Wiedcrausbaues dienstbar zu machen .

3. Befreiung durch internationale Ueber »
» ahme derjenigen Schulde » , die Deutschland in
bczug aus die Lricgspensiouen aufgebürdet wurden , im
Widerspruch zu Wilsons 14 Punkten , die bereits als Grund -
läge des Wafsenstillstandes angenommen wurden .

4. Streichung der internationalen Schulden , die
aus dem Kriege entstanden sind .

5; V o r s ch ü s s e au die Länder , deren Kauf - und Pro -
duktionssähigkcit zurzeit lahmgelegt ist durch Licserung
von Maschinen . Lebens - und Transportmitteln , die unent -
bchrlich sind , um die Hungersnot zu bekämpfen und die
Fndustrie wieder aufbauen zu können .

v. Gründung eines internationalen Fustituts
für Wiederausbau und Kreditgewährung , namentlich
zu dem Zwecke :

den verwüstete » Ländern sofort die nötigen Summen
3 » sichern , die zu ihrer Wiederherstellung uucntbchr -
lich siui, .

vj den durch Hungersnot heimqcsnchteu Ländern , die nicht
imstande sind , ohne Hilse von auswärts ihren Platz in
der internationalen Wirtschaßtsgemeinschast wieder ein -

zunehmen , zu Hilfe zu komlnen ;
� die Zahlung von Pensionen aller Kriegsopfer in dem

Maße des zu internationalisieren .
Die Einsetzung eines internationalen S ch i e d s -

Berichts sür alle Streitigkeiten , die sich aus der Ans -
« bung dieses Wicdcrausbauplanca ergeben können .

Tritt die Unabhängige Sozialdemokratie außenpoli� sch
jeder Politik des Zwanges und der Gewalt entgegen , so ist
sie entschlossen , jede innere Politik zu bekämpfen , durch die
die Lasten der Reparation vornehmlich aus die Schultern der
Arbeiter . Angestellten

— b Beamten gelegt werden sollen . �
Eine grundlegende Neuordnung der deutschen Jnnenpoli -

tik ist notwendig . Dabei handelt eS sich wie um die Auf¬
gabe der Produktions - und Wirtichaftspolitik . so um dre

To - i ' lvolitik und der Steuerpolitik .

. Aus dem Gebiete d e r St e ue r p o l i t i k verlangt
dre Unabhängige Sozialdemokratte in Ueberelnittmmuug
mit den vom Allgemeinen Deutschen Gewerk , chaftsbund und
der Afa ausaestell�en Forderungen eine Finanzresorm ans
der Grundlage der Ersasiung der Sachwerte und eine aus -
reichende Heranziehung der Besitzenden sur die Repara -

lionsleistunaen unter - Schonung ber bereits unerträglich

belasteten Arbeiter . Angesielllen und Beamten .

. Aus dem Gebiete der W i r t s ch a f t verlangt tue

Unabhängige Sozialdemokratie rn Uebcretmtimmung gsit

den vom Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund und der
Afa aufgestellten Forderungen eine Reorganisation der
Reichsbetriebe unter unbedingter Ablehnung aller Versuche
ihrer Ueberiührung in Privatbesitz , um die bureaukratische
Bevormundung zu beseitigen und die größte Wirtschaft -
lichkeit der Reichsbetriebc herbeizuführen . Ueber diese Re -
organisation hinaus ist die S o z i a l i s i e r u n g z u n ä ch st
des Kohlenbergbaues erforderlich .

Auf dem Gebiete der Sojzialpolitik verlangt
die Unabhängige Sozialdemokratie Ausbau und Fortfüh -
rung der sozialen Fürsorge , um die Arbeiter . Angestellten
und Beamten vor körperlicher und geistiger Verelendung zu
bewahren und durch erhöhte Leistungsfähigkeit der Ar -
bettenden die Ergiebigkeit der Produktion zu steigern .

Schärfsten Kamps sagt die Unavirnugiae - - oziakoemokratie
all « » au . die den Achtstundentag , das Strcikrecht nnd alle
anderen Arbeitcrrcchte anzutasten wagen .

Auch innenpolitisch wird die Unabhängige Sozialdemo -
kratie sich wie bisher rückhaltlos sür die Lebensinteressen
der Arbeiter , Angestellten und Beamten einsetzen , alle Mä &
nahmen der Regierung Wirth daraufhin prüfen Und . je
nachdem , unterstützen oder verwerfen .

Die gegenwärtig zur Entscheid » « « stehende Außenpolitik
der Regierung Wirth findet in ihrer großen Linie zwar die
Zustimmung der USPD . . insbesondere halten auch wir de »
angedrohten Eingriff in die deutsche Fitmnzhohcit und die
Kontrolle über die deutsche Wirtschast siir unerträglich . Tie
innenpolitische Fundamenticrung dieser Außenpolitik . inS -
besondere durch das Steuerkompromiß der großkapsta -
listischen Deutschen Bolköpartci . fordert dagegen den schärf -
stcu Widerspruch der Partei heraus , den sie bei der uumittsl -
bar bevorstehenden dritten Lesuna der Steuergesetze ein -
gehender begründen wird .

Von diesen Erwägungen aus lehnt die USPD . den vor -
liegenden Mißtraucnsautrag der Dcutschnationalen ab « nd
enthält sich gegenüber dem Bertrauensantrag der Regie »
rungspartcie « der Stimme . ( Beifall bei den Unabhängtgen . s

Der Sitzungsbericht
Donnerstag , den £0. März 1922 .

Präsident Löbc eröffnet die Sitzung 1 Uhr 15 Min .
Der Gesetzentwurf , betreffend elsaß - lothringische

Angelegenheiten wird in allen drei Lesungen ohne
Debatte angenommen .

Beim zweiten Tagesordnungspunkt , dem Entwurf eines
Gesetzes , das das Gesamtjahrcseinkommcn der Empfänger
von Invaliden - oder Altersrente oder von Ruhegeldern auf
4899 M. . die Witwen , oder Waisenrente auf 3399 M. nnd die
Waisenrente auf 2099 M. festsetzt , erhält nach kurzer Ge
schäftsordnnngsbebatte das Wort .

Abg . Karsten ( USP . ) :
Wir müssen uns entschieden dagegen wenden , daß die Er -

höhung der Unterstützung in das Belieben der Gemeinden
und Länder gestellt ist . Ebenso entschieden wenden wir uns

gegen die Höhe der Unterstützungssätze . Wir verlange » die

Erhöhung der Invaliden - oder Altersrente auf « 999 M. ,
und zwar sür alle Rntncr und ohne jede Anrechnung anderer
Bezüge . Wir verlangen weiter die Erhöhung der Witwen -
und Äitwcrrentc aus gkt,g M. und der Waisenrente ans
2499 M. Wir wollen erreichen , daß statt nach der �. esürz -
tigkeit allen Rentenempfängern diese Unlerstützungsjätze zu -
teil werden . Die Bestimmungen des Gesetzentwurfs führen
dazu , daß in einer ganzen Anzahl von Fällen die Erhöhung
der Unterstützung ttberyaupt nicht gezahlt wird . Schon der

Umstand , daß die Leute sich melden müssen , wenn sie etwas
bekommen wollen , hat dazu geführt , daß den Empfangs -
berechtigten die Rente vielsach illusorisch wird . Denn viele

Rentenempfänger wissen gar nicht , daß ein Gesetz , welches
ihre Bezüge erhöht , besteht . Bei vielen Gemeindebehörden
besteht auch gar keine Klarheit darüber , was mit dem jetzt

bestehenden Gesetze beabsichtigt ist .
Und viele wissen nicht einmal , daß es besteht .

Die schon jetzt geltende Bestimmung , daß Bezüge aus ande¬

ren Quellen anzurechnen sind , hat dazu geführt , daß z. B.

die K n a p p s ch a s t s k a s s e n sagen , wir wolle » nicht mehr

zahlen , weil wir ja . das nur den Gemeinden und dem Reiche

schenken , was wir den Sozialrentnern zugute bringen
wollen . Aehnlich liegt es bei der deutschen ZUtershilfe .
Wenn das Gesetz Unterstützung nur nach der Bedürftigkeit

gewähren will , muß es >o ausgestattet sein , daß es die Be -

dürstigkeit behebt . Durch den vorliegenden Gesetzentwurf soll
das Existenzminimum von 3900 auf 4899 M. erhöht werden .

Wer will behaupten , daß mit den 1899 M. sür das ganze
Jahr die Teuerung ausgeglichen werden kann . Die Rück -

ständigkcit des Reichsarbeitsministeriums kennzeichnet sich

auch dndurch , daß der Reichsarbeitsminister erklärte , früher
vor dem Kriege hätten die Renten zum Leben auch nicht aus -

gereicht , er lehne daher auch jetzt ab , Renten zu gewähre » ,
von denen sich leben lasse . Es müssen Mittel und Wege ge -
sunden werden , die Aermsten der Armen vor bitterster Not

zu schützen . Man setze sich nicht kaltherzig über alle brennen -



Seit Fragen , geboren aus der ungebeureu Not ber Witwen
und Waisen , hinweg . Geben Sic den Veteranen der Arbeit

das , was sie mit gutem Recht bcansprnchen können , nnt stt
» eben . sBcifall bei der UGP . )

Abg . Meier sZwicka » - S . P . D. ) : Wir werden den Geietz -
entwnrf z u st i m m e n. Gewiß ist auch mit 4800 M. die Be¬

dürftigkeit nicht behoben . Aber ist sie denn behoben , wenn
der Antrag jtarstcu angenommen wird ? Nachdem wir , die
wir im Reichstag der bürgerlichen Mehrheit eine andere

Mehrheit nicht cntgegensteUcn können , mit den bürgerlichen
Parteien uns ans einen Gesetzentwurf gccignigt haben , tön -
uen wir nicht dagegen stimmen .

Ministerialdirektor Ritter : Ter Antrag Karsten würde
eine Ausgabe von t0 Milliarden Mark verne -

fachen . Es ist nicht richtig , daß das Reichsart ' citsministe -
rinm für die Not der Armen nicht genügend warmes Empsin -
den hätte .

Abg . Karsten fUTP . ) : ES ist n i ch t richtig , daß die
Durchführung unseres Antrags l0 Milliarde » Mark crför -
dert . Für die Alters - und Jiivalidcurcmner würden 6 Mil¬
liarden Mark und mit Einichlnß der Witwen - und Waisen -
rentner vielleicht 7 Milliarden , aber bei weitem keine kl> Mil -
liardcn erforderlich sein . Mit solchen Ausflüchten will mau
nur unbecinemc Anträge abwehren . Herr Meier hat be -
hauptet , zwischen der Vorlage und unserem Antrage bestehe
keine große Tifsercnz . Tas sollte ihm aber gerade Anlaß
sein , uujerm Antrage zuzustimmen . Aber jedes Mal , wenn
eine Gesetzesrevistvn vorgenommen wird , weil die Not un -
fägtich gestiegen ist . revidiert mau in dem Tin » : , daß nicht
einmal die Unterstützungssätze entsprechend der Steigerung
der Not erhöht werden .

Die Abändernngsanträgc unserer Fraktion werden gegen
die Stimmen der USP . . KAG . und KPD . abgelehnt .
Gegen die sofortige Vornahme der dritten Lesung ivird vom
Genossen Karsten Einspruch erhoben .

Fortsetznng der Bcsprcchnng der Regierungserklärung .
Abg . Leicht lB . Vp. j : Wir werden den Antrag der Deutsch -

nationalen , der der Regierung das Mißtranen ausspricht .
ablehnen . Die Rechte frage ich : Würden Sie die Bcrant -
wortnng übernehmen , nach Genna zu gehen mit einer Ute -
gierung . die etwa von Ihrer Seite gestellt würde ? lSehr
gut ! ) Wir stimmen der Erklä - rnng der Reichsregiernng und
der Begründnug des Reichskanzlers vollkommen zu .

Abg . Levi lKAG . i : Als ich wegen der Nichninterzeichiuing
des Brest - Litowsker Gewatlfriedcns die denischeu Armeen
in Rußland ivie ein Deislcck ans den , Papier ausbreiteten
und Stück für Stück von dem zuckenden Rußland abrissen ,
da hat nian hier nichts von töc - valtfriedeu gehört . Die dis -
iKiige Politik der Erfüllung lief darauf hinaus , das Vcr -
mögen zu retten und die Arbeitskraft des Volkes anszu -
prellen . Die Erfüllnngspolitik ist nicht zu umgehen , aber die
Lasten der Erfüllung müssen denen aufgebürdet werden , die
sie tragen können . Es muß auch alles getan werden , um das
Rußland der Arbeiter und Bauern wieder in de « großen
Rahmen der Weltwirtsqaft hineulznbnngen . Es ist höchst
verhängnisvoll , daß die Sozialdemokratie ihre Erfülliiligo -
Politik in die Hände der Deutschen Bolkopartci legte . Man
hat in den Reihen der Kompromißparteien keine einheitliche
Politik gefunden , aber eine einheitliche Formulierung , hin¬
ter der man sich verbergen kann . Die Entwicklung wird die
Sozialdemokratie nicht vor der Entscheidung bewahren , vb
sie sich trennen will von den kavitalistischcn Parteien . Wir
sehen nur eine Regierung , die schlecht ist nach außen , weil sie
schlecht ist nach innen . Deshalb werde » wir anch das Vcr -
trancnsvotnm für die Regierungserklärung ablehnen .

Abg . Frölich lKPT . j : Die VoranSsetznng für die Er -
füllnng ist die Fesselung und Versklavung der Arbeiter durch
das Kapital , und der Inhalt ist die Fesselung und Vcr -
sklavuug . des - dentscheii Volkes durch das Ausland . Durch
die Reparntionspolitik svllte die Weltwirtschaft wieder ans -
gebaut werden , sie hat sie aber im Gegenteil immer mehr
zerrüttet . Redner weist im weiteren in sehr eingehenden
Ausführungen aus die Notwendigkeit einer wirtschaftlichen
Verbindung Teutschlands mit Rußland hin .

Damit ist die Debatte über die Regicrnngserklärnng be -
endet . Es folgen Abstimmungen .

Stürmische Szenen bei der Abstimmung
Es sind während der Beratung folgende Anträge ein -

gegangen :
Antrag Marx lZtr . ) : Der Reichstag rerwahrt sich gegen

die in der Note der Reparationskommisfion vom Ll . März
tSZZ dem deutschen Volke angesonnenen unerträglichen For -
bcrnngcn . Er billigt daher die von der Neichsregiernng ab¬
gegebene Erklärung .

Hierzu ist namentliche A b st i m m u n g beantragt .
Ein Antrag Hergt und Genossen lD . Nat . j , der der Nc -

gierung das Vertrauen versagt . Dieser Antrag wird be -
gründet dadurch , daß >ic Erfüllungspoliltk der Regierung
Wirth nach der jetzigen Rote als völlig verfehlt und
verhängnisvoll erwiesen sei .

Zwei Zusatzanträge Hergt : Dem Antrage
Marx hinzuzufügen , �. soweit sie eine klare Zurückweisung
des Angriffs der ReparationSkommisiion auf die Touve -
ränität des deutschen Reiches enthalten " . Er vermißt jedoch
die klare und eindeutige Stellungnahme zu der Forderung
der Reparationokommlssion auf neue Steuern , wie auch zu
der Deutschland auferlegten KontiibntionSlast . Er vermißt
serner jede Zilrttckweisnna des Versuchs der Rcparations -
tommission auf dcutichcs Privateigentum Hand zu legen .

Im Falle der Ablehnung dieses Zusatzantrages liegt ein
Autrag Hergt vor , den Absatz des Marxschen Antrags : . . Er
billigt daher die von der Rcichsregieruna abgegebene Er -
klärung " zu streichen .

Ein Abänderunasantrag Kocne « und Genossen iKPD . j :
Den Mißtrgnensantrag Hergt dabin zu ändern , daß die
ersten fünf Absätze gestrichen werden und der letzte Absatz
geändert wird in : „ Ter Reichstag versagt der Regierung
Wirth das Vertrauen , dessen sie » ach der Reichöversassung
zur Führung der Geschäfte bedarf " .

Abg . Hergt lD . Nat . j begründet die Anträge der Deutsch -
nationalen Fraktion . Wendet sich in längeren Slusfüh -
rungen gegen Stresemann . der tn seiner Rede die Aeuße -
rungen des Reichskanzlers bedingungslos gebilligt habe .
( Tumult . )

Abg . Stresemann lD . Vp . j verwahrt sich acgen die An¬
griffe HergtS . daß er bedingungslos die Rede des Reichs¬
kanzlers gebilligt hätte , und drückt sein tiefstes Be -
dauern darüber aus . daß die Tentschnationalen erst in
der letzten Minute mit ihren den Sinn des Vertrauens -
antrags Marx entstellenden Zusatzanträgen kämen .
Wir werden in der jetzigen Situation dem Bertranensantrag

Marx znstimmcn .
da wir die Notivendigkeit erkennen , acgen die Zumutungen
der Entente eine möglichst breite Front im deutschen Volke
zu finden . Wir werden uns der Sticmme zu den Zusatz -
antragen der Tentschnationalen enthalten .

Abg . Koenen ( KPD . ) begründet unter großer Hei -
ierkeit des Hauses die ausfallende Tatsache , daß die
Kommunisten zu einem deutschnationalen « « trage Ab -
ändcruugsanträgc stellen . Sie hätten bei der USP . um Un -
. ' crstützung eines selbständigen Mißtrauensvotums nach -
zesucht , da sie allein nicht die notwendige Ttimmenzahl zur
Sinbringuua eines solchen Antrags besitzen . Die USP .
jat dies abgelehnt . Sie wären gezwungen gewesen , diesen
Schritt zu tu » , hätten jedoch alle nationalen Phrasen aus
» em Mißtrauensautrag der Deutschnationalen gestrichen .

Abg Levi f . KAG. j : Tie KAG . hat den Mißtrauens -
lntrag der Kommunisten nicht niiterstützen wollen , da wir l

Die Zersetzung der russischen kommunistischen parte »
Unterdrückung der Opposition

Es ist schon mehrfach von uns festgestellt worden ,
daß die russische Kommunistische Partei , die sich nur
mit Hilfe einer schrankenlosen Diktatur an der Macht
hält , längst aufgehört hat , eine proletarische Partei zu
sein . In dem Maße , wie sie nun mehr und mehr dem

Kapitalismus und der Bauernschaft Konzessionen
machen muß , wendet sie sich neuerdings auch gegen die

proletarischen Elemente , die in der Partei verblieben

sind . Tas hat naturgemäß zur Folge , daß die prole -
tarische Opposition in der Kommunistischen Partei an

Umfang und Stärke zunimmt . Gegen diese Opposition
werden nun von de » zentralen Körperschaften die

schärfsten Maßnahmen ergriffen . Unlängst wurde be -
rcits gemeldet , daß die Erckutive der Moskauer In -
ternationalc unter Mitwirkung von Kran Klara

Zetkin und Cachin der Maßregelung der sogenannten
Arbeite ropposition , die unter der Führung von
Sl l c x a n d r a sl v l l v ll t a y und S ch l j a p u i t o ff
steht, , zugestimmt hat . Nun veröffentlicht die von

Paul Levi herausgegebene Zeitschrift „ Unser Weg "
einen Brief aus kommunistischen Kreisen in Rußland , !

der im Anschluß all die von den Kommunisten aus - !
gegebene demagogische Parole der „ einheitlichen Nr -

beitemont " die Niederknüppelung der proletarischen
Opposition nicht nur in den Gewerkschaften , sondern

auch in der Kommunistischen Partei selbst schilden .
Dieser Brief , der ein höchst bedeutsames politisches To -
kumcnt ist , lautet :

,Wert� Genossen ! Aus unseren ZcitM ' . gril haben wir erfahren ,
daß die internationale Konferenz der kowniuntstischen Internationale
icber die Frage einer . eiicheitlichen Arbeiterfront " berät , und da
kalten wir cS nir unsere koinmiinlstiscke Pflicht , euch davon in Kennt¬
nis zu sexen , daß es mit ler Sache der Einheitsfront in unserem
Lande nicht nur im weiteren Sinn des Wortes ungünstig bestellt ist ,

sondern sogar dann , wenn man diese » Wort nur gegenüber den
Reiben unserer Partei anwenden wollte . Z » der Zeit , wo die Kräfte
der bourg : c ' . Mischen Elewentargetvalt ans nnZ von allen Seiten drücken .

und selbst in da ; Innere imserer Partei eindringen , deren sozialer
Bestand ( 40 Prozent Arbeiter und 00 Prozent Nichtprolctarier ) dies

begünstigt , führen unsere leitenden Zentren einen

unversöhnlichen zersetzenden Kampf gegen alle ,
besonders gegen die Proletarier , die « S sich er¬

tauben , eine eigene Meinung zu haben , und
iv c n d c n für die Aeußerung dieser Meinung inner -

halbderParteijeglicheRePrcssivmaßnahmenan .

Das Bestreben , die proletarischen Massen dem Staate zu nahem ,
Ivird als . Anarcho - Syndikalismus " hingestellt und die Anhänger

dieser Bestrebungen Iverden/Verfolgt und in Mißkredit gebracht .

Auf dem Gebiete der Gewerkschaftsbewegung herrscht dasselbe

Bild der Unterdrückung der Selbstbetätigung der Arbeiter , der Im -
tiative und des Kampfes mit den Andersdenkenden mit allen

Mitteln . Die vereinigten Kräfte der Partei und GcwcrkschaftL -

bureaukratie ignorieren unter Ausnutzung ihrer Stellung Und ihrer

Macht die Beschlüsse unserer Kongresse über die praktische Durch -

führung der Grundlagen der Arbeitcrdemolratic . Unsere Fraktionen
der Gewerkschaftsverbände , ja selbst die Fraktionen ganzer Kongresse
werden des Rechts beraubt , ihren Willen bei der Wahl der eigenen

Zentralinstitutionen zu äußern . Tie Bevormundung und der

Druck der Bureaukratie geht so weit , daß den Mitgliedern

der Parlei unter der Drohung de » Ausschlusses und anderen Re -

pressivmaßnahmen vorgeschrieben wird , nicht die -

jenigen Leute zu wählen , die die Kommuni st cn

selbst wollen , sondern diejenigen , die von den

alles ignorierenden Spitzen gewünscht werden .

Derartige Arbeitsmethoden führen zum Karrierismus , zum Intrigen -

spiel und Lakai - ntum und die Arbeiter beantworten die ? alle ; mit

dem Austritt au ? der Partei .

Indem wir die Idee einer einheitlichen Arbeiterfront in der

Jnterpretierung derselben auf Grund de ; Punkte ; SZ der Thesen

teilen , wenden wir uns cm. euch und hegen den aufrichtigen Wunsch .
daß all den unnormalen Erscheinungen ein Ende bereitet wird , die

dcr Einigkeit dieser Front vor allen Tingen innerhalb

unserer kommunistischen Partei Rußlands im

Wege stehen .
Diese Lage kiinerhalb unserer Partei ist derartig schwer , daß sie

untz zwingt , uns an euch um Hilfe zu wenden und auf diese Weise

die drohende Spaltimg unserer Partei zu verhindern . "

Der Appell der proletarischen Opposition in der

russischen Kommilnistischen Partei an die westeuro -
päische Arbeiterschaft darf nicht ungehört verhallen .
Ebenso wie es Pflicht des westeuropäischen Prole - -
tariats ist , der großen unterdrückten Masse dcr Ar - -

beiterschast in den sozialistischen Parteien und Ge - .

werkschaften Rußlands gegen die Diktatur der Bolsche -
wistcn zu Hilfe zu kommen , ist es auch ihre Pflicht , durch

sortgesetzte Kritik an den unsozialistischcn . unprole -
tarischcn Methoden der bolschewistischen Ftthrerklique
den lebendigen proletarischen Kräften innerhalb der

russischen Kommunistischen Partei den Weg zur wei - -

tcrcn Entwicklung und Gcsundnng dcr gesamten Ar - -

beiterbewcgnng frei zu machen .

der Ehc - Bcttgcnostenickast mit den Teutschnationalen leid
sind . Wir haben außerdem keinen Grund , durch , ein einge -
brachtes Mißtrauensvotum den Regiernngspartdicii mit
der Ablehnung eines solchen Antrags Veranlaffung zu
geben , auf diese Weise der Regierung ihr Vertrauen aus -
zusprechen . Tie Abstimmung wird unsere Stellungnahme
zur Regierung tennzeichiien .

Abg . Schultz - Bromberg tTtn . j erbebt Protest gegen die
z U g e m n t c t e O c i r a t mit den Komm um i st c n. Die
Zustiimnuna der Deutschen Vvl ' Spartci zu dem Vertrauens -

antrag der Regierungsparteien bedeutet kein Vertrauens -
votuni für die Regierung .

Nach einer Erklärung des Abg . Wels ( TPT . ) wird be -
schlössen , den Bertrancnöantrag bei dcr Abstimmung vor -
wegzunehmen .

Abg . Schultz - Bromberg ( Tin . ) fordert im Interesse einer
nationalen Einheitsfront die Teilung dieses Vertrauens -
antrages in zwei Abstimmungen .

Nach der Geschäftsordnung tauil eine solche Teilung
wobl beantragt werden , doch bat bei einem im Zleichstag
oorhandencii Zweifel über diese Tcilungsberechtigung dcr

Antragsteller zu entscheiden . Präsident Löste äußert einen
solchen Zweifel .

Abg . Marx ( Ztr . ) : Wir und nicht aewilltMincr solchen
T e i l ii n a unseres Antrags zuzustimmen . Ich beantrage
Abstimmung über die Zuläsiigkeit der Zu -
s a tz a n t r ä g e der D c >t t > ch n a t i o n a l e n . die un -
seren Vertrauensantrag vollkommen verändern .

Ter Präsident hat in der GeichäitSordnuna jedoch nicht
die Möglichkeit , diese Anträge zurückzuweisen . Er bittet ,
die Frage heute nicht cndgiltig zu entscheiden , sondern bis
zur Feststellung durch die neue Geschäftsordnung solche Zu -
satzanträge für zulässig zu erkläreu . — Das Haus erklärt
sich damit einverstanden .

Abg . Leicht ( B. Vp . j : Ich spreche mein tiesstcs Bedauern
über die Art und Weise der Deutschnatioualen aus . die durch
ihre Aniräae versuchen . Zwietracht in die deutsche Bevöl -
kcrnug zu säen . ( Ungeheurer Tumult rechts . ) Ter Ernst der
Situation verlangt in einem Augenblick , wo die Entstfiei -
dung für Teutschlands Zukunft gefällt wird , ein würdiges
Benehmen ( Tumult rechts . — Zurufe links . Die Abg .
Künstler und Adolf Hoffmann werden zur Ord -
nitiia gerufen . ) Der Sinn der Ausführungen des Abg .
Schultz - Bromberg , in der Zustimmung der Deutschen
Volkspartei zu dem Vertrauensvotum ein Vertrauen zur
Regierung nicht zu erblicken , ist anch nur , Zwietracht in die
Bevölkerung zu säen . Tic Abstimmung wird die nötige
Klarbcit bringen .

Tie Abstimmung über die Znsatzanträge wird eine n a -
mcntlichc sein . Ter Abändcrungsantrag der Kommu -
nisten ist nicht genügend »nterstützt , er kann nicht aufrecht -
erhalten werden .

ß *

Bei Schluß des Blattes tagte das Haus noch . Es bcschäf -
tigte sich mit der Neuregelung der Beamtenbesoldung .

Die Hochburg der russischen Monarchisten
Das Attentat in der Philharmonie hat die Aufmerksam -

keit der Oeffentlichreit wieder etwas mehr auf die Tätig -
keit der russischen Monarchisten in Deutschland gelenkt .
Diese haben sich , besonders im letzten Jahre , ans aller
Herren Ländern hier zirsammengezogen einmal , weil sie in -
folge dcr entwerteten Valuta in Deutschland billiger leben
können , zum anderen , weil die enge Nachbarschaft zwischen
Teutschland und Rußland und die guten Verbindungen mit
den deutschen Monarchisten gerade Teutschland zu
einem sehr günstigen Aufmarsch - und Operationsgebiet
machen .

Es besteht hier eine ganze Reihe straff zusammengefaßter
russischer Verbände , deren Ziel die Wiedereinführung des
Zarismus in Rußland ist . An der Spitze der Vereinigun -
gen steht der sogenannte „ Oberste Monarchistische Rat " ,
dem folgende Sondervcreinigungcn unterstellt sind : ) . Mo -

narchjstischc Vereinigung , Z. Verband dcr Offiziere dcr

ehemaligen Armee und Flotte , 3. Russückcs Kirchenkomitcc .

4. Das Ruisische Komitee , 5. Die bayerische monarchistische !
Gruppe . All diese Organisationen unterhalten engste Ver -

bindungen mit den deutschen Monarchisten . Während des

Baltiknmabentcners sowohl als . auch während des Kapp ,

Pntsches haben sich die Monarchisten gegenseitig wertvolle

Hilfe geleistet .
Besonders eng sind die Beziehungen zwischen den ruf -

ftfchen mnd den deitEch�r Mvn aecht ften in B a n c r n. SHm

hier ' ans werden «ruch die Fäden über Tirol hinüber tupj»-
Ungarn gesponnen . Ter Mordplan , der soeben in der

Philharmonie ausgeführt worden ist , wurde in M ü n

ch c n n nter Mitwirkung deutsch er Monar -

chi stcn ausgebrütet , und sicher sind auch die

G e l d c r a n S den Kassen der deutschen Konter -

r e v o l u t i o n g c s los s e n.

Der bekannte alldeutsche Äricgsbardc , Graf R c v e n t -

low , spielt , wie wir bereits behauptet haben , in dieser

Vcrschwöruiigsgcsellschaft eine hervorragende Rollp . Er

unterzieht sich jetzt der heiklen Ausgabe , die russischen Mo -

narchlsteu in Schutz zu nehmen . Seine Mitwirkung

an dem Kongreß dcr russischen Monarchisten

wagt er nicht abzustreiten . Dafür behauptet er ,

die russischen Monarchisten hätten an diesem Attentat kein

Interesse . Dieses falle vielmehr den Bollchc wistcn

zur Last , da es ihnen daran gelegen sei , die nationalen

Russen in Mißkredit zu bringen .

Graf Revcntlow , der zum mindesten den an dem Atten -

tat beteiligten Leutnant Schabe ljs ki kennen muß , da

dieser ein führendes Mitglied dcr bayerischen moyar -

chisiischen Gruppe war , weiß , warum er die Mörder in

Schutz zu nehmen hat . Ter Staatsanwalt sollte für diese

Edelmüttgkcit etwas weniger Verständnis haben und die

Tätigkeit des Heimkriegers Reventlow ein wenig unter

die Lupe nehmen . Daß Reventlow an dem Attentat betet -

ligt war , wollen wir damit keineswegs behaupten . Denn

wo scharf geschossen wird , dort fühlt sich Reventlow , der

Löwe , nicht wohl . Aber ein Verfahren wegen Hochver -

rats könnte , einwandfrei geführt , mancherlei anfsehen -

erregende Ueberraschnngcn bringen .

München . 30. März .

Bei der in der Pension , in der S ch a b c l s k i und T a b o-

ritzki zuletzt wohnten , vorgenommenen yansiuchung

wurde , ivie die Blätter melden » eine Anzahl �chriftnücke

russischer Sprache beschlagnahmt . Desgleichen wurden mch -

rere in der gleichen Pension wohnende fingen in hat *

tiert .
_ _ _

Untersuchungsausschuß in Braunschweig
Braunschweig , 20. März .

In der heutigen Sitzung dcr . Landesversammlung wurde

der Antrag auf Einsetzung eines U n t e r s u ch u n g s a u s . -

s ch u s s e s zur Prüfung der von dem Abg . O ertc r gegen

die Mitglieder des Staatsministeriums erhobenen Beschul -

digungen einstimmig angenommen .

Eine 5unkenstation der Konterrevolution
Die bürgerliche Presse hat aas der Entdeckung einer ge -

hcimew kaMmünisttschen Funkenstation in Berlin - ein ungc -

heurres . Aufsehen gemacht und über Hochverrat . gezetert . In

Bergen bei Traunstein im bayerischen Chiemgau -

befindet sich schon seit Jahresfrist in de . n Händen eines

Seeoffiziers Dr . Kost er eine Funkenstation , die den Vir -

Hörden bekannt ist . Trotz Aufforderung des Leitungs -

bezirkes Traunstein ist die Staatsanwaltschaft noch n i ch- S

eingeschritten . Wenn zwei dasselbe tun , tst cS eben

nicht dasselbe . In Bayern brauchen die Reaktionäre einen

Nachrichtcnapparat , dcr sie mit den ungarischen und östcr -

rcichischen Monarchisten in ständiger Verbindung hält !



Die Untersuchung gegen Hermes
Der zur Untersuchuna der GesKäftsLihruna des bis -

heriqen Reichsernährungsminislers Dr . Hermes eingese�e
parlamentarische Untersuchunasausschuh war am Donners -
tag vormittag zusammengetreten , um die Berichterstattung
der Referenten entgegenzunehmen . Die Sitzung fand unter
Ausschluß der Ocffentlichkcit statt , da der Ausschuß entschied ,
daß die Stellungnahme zum Bericht der Referenten nur
eine Beratuna darstellt und deshalb nicht von der Ver -
' fassungsbeftimmuna getroffen werde , wonach die Beweis -
erhebung in öffentlicher Verhandlung zu erfalgen hat . Es
herrschte jedoch Uebereinstimmung darüber , daß . falls der
Ausschuß noch im späteren Verlauf der Sitzung zur Beweis -
erhebung übergeben sollte , die Oeffentlichkeit hergestellt
werben müsse , und für die Dauer der Beweiserhebung
aufrecht zu erhalten ist .

Gegen die Stimmen der Vertreter der drei sozio -
listischen Parteien entschied die Mehrheit des Ausschusses ,
daß sie in der Anschaffung des ersten und zweiten Auto -
mobils für das Rcichscrnahrungsministcrium keine Ver -
fehlungen des Ministers erblicken könne . Die sozio -
listischen Mitglieder vertraten dagegen den Standpunkt , daß
bereits bei der Anschaffung des ersten Autos eine Ver -
jehlnng vorliege , da Hermes sowohl aus rechtlichen wie
auch aus tatsächlichen Gründen vor dem Anschaffen des
Autos aus Mitteln der Stickstosskasse gewarnt worden
sei . Beim zweiten Auto und beim Möbelkauf für das Büro
des Ministers komme verschärfend hinzu , daß der gleiche

Sachverhalt zum zweiten Mal vorgelegen habe und die be -

reits erfolgte Anschaffung und Bezahlung des ersten Autos

dem Reichesinanzministerium absichtlich verschwiegen

worden sei . Dr Hermes habe auch durch die Unterdrückung
der Rechtsertigungsschrist deö Ministerialdirektors Dr .

sreukamp stillschweigend zugegeben , daß sein Verbalten eine

Inkorrektheit darstelle . Der Ausschuß beschäftigte sich

sodann in febr langwierigen Auseinandersetzungen mit dem

ftall A u g u st i n , über den der Ausschuß bisher noch

keine Beweiserhebung vorgenommen hat . Von verschie -

denen Vertretern der bürgerlichen Fraktionen wurde die

Notwendigkeit weiterer Beweiserhebungen entschieden be -
stritten . Die Vertreter der sozialistischen Parteien verwie -

sen jedoch darauf , daß weitere Aufklärung dringend nötig

sei , insbesondere weil hier bei einem Beamten des Mi -

nistcriums ein ivall vorliege , und zwar anscheinend mit

Wisse « des Ministers , der der Wein - und Bnckcraffärc des

Ministers außerordentlich ähnele .

AuS der Aussage des Ministers Hermes in dem Magde -

bur ' ger Prcsseprozetz wurden Aenßerungcn verlesen , die

darauf schließen lassen , daß Dr . Hermes die Absicht ge -

ibabt hat . den Fall Augustiu zu vertuschen . Unter dem Ein -

brück dieser Darlegungen verzichteten schließlich die Vertreter

öer bürgerlichen Parteien aus ihren Eiowruch , und es wurde

beschlossen , neben der Einforderung einiger Akten aus dem

Neichsernährungsministerinm , Staatssekretär Dr . Ramm ,

£ Vkoliomicrat Maus , Rcgierungsrat Bittong und Staats -

«ekretür Dr . Hnbcr am ö. April , vormittags g Uhr , als

beugen über den Brienvechicl und über die Gespräche des

j?!- HcrmcS über den Fall Augustin zu vernehmen .

Am 6- April soll dann auch die Erläuterung der Wein -

und isilckeraffärc im Ausschuß beginnen . Dr . Hertz hat sich

Ziereit erklärt , vorher mitzuteilen , ob das eingegangene

Aktenmatcrial vollständig ist oder noch weiterer Ergänzung

bedarf .

Nach unseren Informationen bestätigt daS dem Ausschuß
vorliegende Aktenmatcrial vollauf die Nichtigkeit und Echt¬

heit aller bisher von uus oerösseutlichten Dokumente und
enthält darüocr hinaus « och eine Fülle neuen , intcressantcu
Materials , insbesondere über eine neue dritte Wcinliesc -
rni : g. die Flasche zu S M.

Die Gebühren - und PersonalpoliliK der

Reichspost
Bei der Beratung des Reichspostetats im Hanpiausichuß

ftes Neith�ages fragte Abg . Dclins lDcm . j , ob die Reichs ?
vostvcriraüung in nächster Zeit die Postgebühren er -

höben will , Abg . . ranbadcl iToz . s kritisierte die gewattige
Steigerung des t - ' crwnalbcslandes bei der Post . WährendSteigerung
im �ahre W " bu Post ' rund iSölistO Köpfe um sagte , iniö

iabci ist der Ausgaben -bei ihr 1S21 rund 410 000 beschäftigt . . . .. . . . . . .. . . . .. . . . . .
kreis der Post durch den unglücklichen Ausgang des Krieges
weniger umfangreich geworden . Durch den Achtstunden -
arbcitstaa kann eine ,o starke Vermehrung des Per -

fonals nicht « ckla « werden .

Reichspvstwinister Giesbcrts : In dem vorliegenden
" decken si » �nnal�r und Ausga�u. Ter im De

- ember verauiw - " - " ' . " s ' V" - V1 , auf den die Ein -

nahmen aufgebaut ' II , der neuen Lohn - und Ge -
Hallsregelung und der ll�lMlschen eingetretenen Preissteige -
nahmen aufgc

rung u�nzu reich cnd . Wir müssen vielmehr an eine be -
trächtliche Erhöh ung de r Geb ü hr e « herangehen . Feststeht .
haß ' die h�be » Gebühren n ch t in bem vielfach vermuteten
Maße verkehrShemmend uurken . Die Ergebnisse des
Monats März werden uns uchere Unterlagen dafür geben .
welche Arten r >on Sendungen nSch mehr belastet werden
können . Lebhafte Klagen find lchcr einen zu hohen Per -
fo nalstand laui geworden , - rer Ach- uundentag wird be -

einschneidend bec einer Verwaltung in der i

früher ö» bis K» �ienststnuoen in der Woche gearbeitet - wur - >
�knlae der erhöhte » K I a n k h c l t s � l f s x r sj,, ' ,

!f-I- Ärli-l -l crsorderlich . und d « - J;,' ,

im Raihaus
U. S . P. - Stadtverordnele gegen U. S . P. .

. Stadtrate
Ii : der gestrigen Stadtverordnetensitznng haben sich

Vorgänge abgespielt , deren Tragweite im gegen -
wärtigen Augenblick nicht übersehen werden kann .
Das Interesse der Partei zwingt uns , ausführlich auf
sie zurückzukommen .

Auf der Tazesordnung stand bor allem die Beratung der
Teckungsvorlagen für die Mehrausgaben , die aus den Schieds -
sprächen über die Erhöhung der Löhne m' . d Gehälter resultieren .
Von unserer Fraktion war dazu der Redner . Genosse Wehl , be -
stimmt worden . Er richtete in seiner Rede eine Reihe von Angriffen
gegen den Magistrot , dessen Politik er an einer Stelle seiner Aus -
führungen als fluchwürdig bczeichnele . Der Inhalt der Rede
Wehls deranlaßte zwei unabliäiigige Mitglieder des Magistrats , die
an dem kritisierien MagistratS - beschlutz mitbeteiligt warm , sich gegen
diese Kritik des Genossen Wehl zu wenden . Die Gcnosien Schüning
und Brühl gaben im Verlauf der Debatte die folgende Erklärung ab :

. Die maßlosen und ungerechtfertigten Ahlgriffe
des Herrn Dr . Wehl gegen den Magistrat müssen wir entschieden
zurückweisen .

Herrn Siadtberovdneten Dr . Wehl ist es b eka n n t . daß die
von ihm so heftig angegriffenen MagistratSbeschlüste . inSbeson -

. dere auch von s e i n e n P a r t e i f r e u n d e n im Magistrat mit -
gefaßt wurden . Wenn nun Herr Stadtverordneter Dr . Wehl in
aller Oeffentlichkeit dennoch die schwersten Angriffe gegen den
Mogisttat richtet , dann wird hiermit lediglich bestätigt , daß das
in der „Freiheit " vom 23. März kritisierte kommunalpolitischc
Handeln einiger USPD . - Bcrttetcr auch heute wieder von Herrn

■ Stadtverordneten Dr . Wehl geübt wurde .
Dieses Vorgehen wird nicht bestimmt von VerantwortlichkeitS -

bewußtscin , sonb - rn ist lediglich diktiert von einem Agitations -
b- dürfnis . Diese Politik lehnen wir ab. B r ü h l , S ch ü n i n g. "

Als Genosse Brühl bor halbleerem Hanse diese Erklärung ab -
zugeben begann . bcmSchtigie sich der Linken des HauscS eine
maßlose Erregung . Zahlreiche Mitglieder unserer Fraktion .
besonders aber die Kommunisten , stürzten nach dem Rednerpult , ein
Kladtvcrordneter unserer Fraktion versuchte dem Genossen Brühl
die schriftlich förmulierte Erklärung zu entreißen . Der Tumult
steigerte sich derartig , daß der Borstcher - Stellverttet - r Schwarz die

Sitzung vertagen mußt : .
Während der einbiertelslündigen Pause trat unsere Fraktion zu

einer Sitzung zusammen , deren Ergebnis ein « Gegen «
e r k l ö r u n g war , die durch den Genossen Zubcil abgegeben wurde .
Sie lauteie folgendcrmaßm :

Im Namen und im Auftrag der USP . - RathauSfraktion habe
ich zu erklären , daß unser Redner , Stadiverordneter Dr . Wehl .

ganz im Sinne der Fraktion seine Ausführungen ge -
macht hat . Wenn zwei unabhängige Stadträte gegenteiliger
Meinung smd , wie an ? ihrer Erklärung hervorgeht , so ist das ihre
persönliche Sache . "

Nach der Erledigung einiger kleiner Vorlagen , unser denen sich
daS OrtSgefctz zur Regelung der Entschädigung für ehrenamtlich

tätige Bürger befand , wurde die am vorigen Dienstag vertagt : Be -

ratung der Tarifvorlage » aufgenommen . Nach kürzeren Ausfüh -

rungen der Stadiv . Dr . Michaelis ( Demokrai ) , Dr . Steiniger

( Deutfehn . ) und Mülln - Franken nahm das Wort zu einer dreivier -

telstündigen Rede Genosse Dr . Wehl . Er erklärte , daß die U. S . P . -

Fraktion Vorlagen , die die Lebenshaltung der breiten Massen der

Bevölkerung erschweren / ablehne . Genosse Wehl ging auf die gan -

zen Ursachen der wirtschaflichen Notlage breiter Schichten d>r Be -

völkcrung ein . Genosse Wehl ging dann auf die letzten Ereignisse
in der Berliner Gemeinde ein und bezeichnete die Erhöhung d: r

Mietszuschl . ge als eine Schröpfung der proletarischen Massen und

die Zustimmung zu dieser Erhöhung als eine fluchwürdige Politik

des Berliner Magistrats . Auf die Vorlagen übergehend . l . >gie Ge -

nosse Wehl dar , daß zwar seit Jahr und Tag du Reorganisation

der Belriebe gefordert würde , bis heule ab : r nicht durchgeführt

wäre . Im Gegenteil habe man den technischen Leiter der Betriebe .

Stadtbaurat Horten , kaltgestellt , der Oberbürgermeister Boeß habe

als Jurist sllbst die Leitung übernommen und einen volksparlci -

licheu Oberlehrer Bcneckc zu seinem Vertreter bestimmt . Solange

die Verhältnisse derartig liegen , kann unsere Partei kein Dertrauen

zur Leitung der Werke haben . Der Redner kritisierte dann scharf

den Beschluß deS Magistrats , wonach die Weiterzahlung der Lohn -

zuschlägc eingestellt werde , wenn nicht die Deckungsvorlazen angc -

nommcn würden , und bezeichnete diesen Beschluß als einen Er -

preßung SV ersuck ? . Die Muglichknt für die Gemeinde » , sich

neue Einnahmen zu erschließ -si, erörternd , verwies Genosse Wehl auf

die vom Reich zu fordernde Hilfsleistung . Kann auch das Reich

nicht Helsen , so bedeute das eben den Bankrott der kapitalistischen

Gesellschaft .
Nach dem Genossen Wehl ergriff zu längeren Ausführungen der

Kämmerer Dr . Karding das Wart . Er leg ' « noch einmal ausführlich

die wirtschaftliche Lage der Betriebe dar und erklärte , die geforderte

Erhöhung ' der Tarife halt : sich durchaus im Rahmen der inzwischen

etngettttenen Geldentwertung . Wenn nicht eine höhere Anziehung

der Tarife gefordert zu werden brauche , so sei das dem erfreulichen

Ilmstand zu danken , daß in den letzten Wochen besonders die Gas -

werke der Stadt erheblich ivirtschaftlichcr gestaltet w- rden kounten .

Der Kümmerer sagte , es gäbe zwar «ine konsequent - Politik , die

darauf hinziele , daß die Stadt ihre Zahlungen einstellen müsse , aber

das sei keine Kommunalpolitik . Seine Ausführungen im Etats -

ausschuß über die Entkommunalisierung der Betriebe hätten besor . »

derS den Beifall der U. S . P . gesunden . Er müsse deshalb auch

bitten , daraus die Schlußfolgerungen zu ' ziehen und den städtischen

Werken , wenn sie städtisch bleiben sollen , das zu geben , was ihnen

infolge der Geldentwertung an Erhöhung der Einnahmen gebühre .

Nach dem Kämmerer sprach der Oberbürgermeister Dr . Boeß .
Er war durch die Angriffe des Genossen Wehl sehr erregt und warf

Wehl vor , den Alagislrat provoziert zu haben .
In vorgerückter Abendstund : ging die Debatte noch welter fort ,

der Kommunist Schumacher hielt eine Daucrred « und nach ihm

sprach noch Herr von E y n e r n. Wir berichten über die Beschluß -

fassung in der heutig : » Abendnummer .

gezogen werden . Die von der Post - und Xcleqrap,, ?nverwill
57 000 Kr ) egsb es ch adstgt e n föVmoi
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verkehr mußte vollsiändin n - ü aumebaut werden .

haben wir wieder 300 AartomobiMien tw Betr�b�
Ausland spo st verkehr ist im großenUni an « wieder

aufgenommen , . mit allen europäischen «fl * � ' tL Nnc-r' -;
sec stauten stehen wir wieder in BeMnonnae . ' . - - <. er c

verkehr hat also 1021 den Umfang cher - Ftieosiisverhältinn e. -

faft erreicht . .
' -

Alfred Lemck gestorven
Im Schönebcrgcr Krankenhaus verschied in der Nacht zu

Mittwoch der Kommunist Alfred Lemck . Seine Name ist

viel genannt worden bei der Veröffentlichung der Berichte

über den mitteldeutschen Putsch und die erbärmliche Nolle ,

die E b e r l e i n dabei gespielt hat . Lemck wurde kurz dar »

ans in Haft genommen . Im Untersuchungsgefängnis zu

Leipzig erlitt er dann einen Schlaganfall , von dessen Folgen

er sich auch nicht erholen konnte , als er im Februar aus der

Haft entlassen wurde .

Tic „ Rote Fahne " widmet dem Verstorbenen einen länge -

reu Nachruf und preist seine Verdienste , die er sich beim mit -

teldcutschen Putsch erworben habe . Lemck sei durch seine

Haltung im MänzPUbsch ein leuchtendes Vorbild für das Pro -

lctariat geworden und sein Name werde daher nie in Ver -

gessenheit geraten . Dieser Nachruf ist eine bösartige

Heuchele i. Als die Berichte Lemcks über den mittel -

deutschen Putsch erschienen waren , rückte die „ Rote Fahne "

und die ganze kommunistische Presse mit aller Entschisdenheit
von den Taten Lemcks ab . die in Wirklichkeit die Taten der

kommunistischen Zentrale waren , und im Landtag erklärte

der schwer belastete Hugo Eberlein mit dreister Stirn , den

Berichten sei kein Glauben beizumessen . Lemck habe die Un -

wahrheit gesagt , und das fei nicht weiter zu verwundern , da

Lemck in der K. P . D. schon immer als militaristischer

Phantast und politischer Narr angesehen wor -

den sei .

DaS jetzt , über ihn gehäufte Lob steht in einem krassen

Widerspruch zu den damaligen Behauptungen Eberleins , die

er im Austrage seiner Partei im Landtag abgegeben hatte .

Lemck . der in Wirklichkeit im Austrage der kommunistischen

Zentrale gehandelt hatte , wurde durch diese verlogene Dar -

stellung direkt ' t » die Hände des Staatsanwalts getrieben ,

während sich die etgeutlicheu Drahtzieher herauszufchwin -

dein versuchten . Durch eine Erklärung , die Lemck vom

Untersnchuugsgcfänanis ans abgab , hat er sehr deutlich zu

verstehen gegeben , daß er mit derartigen Lügnern nichtö mehr

gemein haben wolle . Tr > wenig wir mit der politischen und

sonstigen Betätigung Lemcks einverstanden sein konnten , so

sehr müssen wir heute betonen , daß er geglTOiiber den Eber -

leins , die ihn erst mit Schmutz bewarfen , um ihn nach

seinem Tode zu feiern , immerhin noch ein ganzer Mann war .

Preußischer Landtag
Liebesgabc » für die Agrarier .

Ein Gesetzentwurf �
über das Mittelschullchrer - Besvl -

dunasgefetz uird katbori ' che tsarrbesoldung wird dem Be -'
omtenanslchuß iiberwi » sen . — Btsi der Weiterberatung des
Llttibwirtschäftsetats ÖW & ei sich Abg . Wettermann
( Dem . ) gegen das Fchttbestehen der Umlage und verlangt
mit her FöMrüna - eine fachliche Bor -
Wd- ung der in ö « Personen .

B bg . FüraeÄs » ilFlP >. - ; c �. einschvgjionalen wollen

durch Aufhebung der Getreideumlage und durch die Ge -
Währung von besonderen Zuschi ' tsseu zur Verbilligung des
Brotes eine besondere Liebesgabe für die Agra -
rier heransschlagen . Auf Kosten der Konsumenten einer -
seits und der Landarbeiter andererseits versuchen die Agra -
rier , sich sie Taschen zu füllen . Die Besitzer von Grund und
Boden nehmen das Recht für sich in Anspruch , nicht nur
über das Wohl und Wehe der Landarbeiter , sondern auch
der ' gesamten konsumierenden Bevölkerung zu befinden .
Auf der einen Seite sehen wir schreiendes Elend in den

Konsumentenkrcijen , ans dem der anderen Seite steigendes
Wohlleben und zunehmende Verschivcnsung der Produ -
zen - cn gegenübersteht . Tie Landarbeiter wie auch die Kon -
sumenten können nur durch zähen Kamps sich den agrarisckxn
Machtgetüsten gegenüber durchsetzen . tVeisall bei der llS7 . s

Abg . Hartwich sSPD . ) polemisiert gegen die Deutsch -
nationalen und bezeichnci die Laudbundsekretäre als

Klappermühlen der Deucichsiationalen Volkspartei . � Die

Zentrumsabgeordneten Gram und Schmidt wenden sich

gegen die Denischnationalen , und selbst der Dcutsch - Volks -
partciler Beul bezeichnete den demagogischen Antrag der

Deutschnationalcn als u n a n n e h m bar .
Die Dentschnationalen brachten eine Erklärung gegen

den Landwirtschaftsminister zur Kenntnis , worin gegen die
Bchandlulia des Landbundes in der Mintsterrede Protest
erhoben wird . Ter M i n i st e r erklärt darauf , an seiner
Aeußerung festhalten zu müssen , glaub : aber , daß seine Aus -

führung falsch anfgefaßi wurde . Zum Ueberfluß schlug der
christliche Laudarbeiterführer Mcicr - Bielefcld die Werbe -
trommel für seine Organisation . Tic Erklärung des
Ministers rief dann noch den Dentschnationalen Schlange ,
Rittergutsbesitzer in Pommern , auf die Rednertribüne , der
betonte , daß das Volk tn der Ernährung nicht nur von der
Höhe der Produktton , sondern in erster Linie vom guten
Willen der Landwirte abhängig sei . Im preußischen
Unterofsizierston tritt dieser Volksvertreter für voll -

ständige Wucherfreiheit ein , ohne Rücksi . ' t auf die
üblen Folgen für die Volksernährung .

Abg . FArgcnsen lilSP . s ergriff nochmals das Wort und
führte ans : Wie in der KriegszeU die Dentschnationalen das
Volk für ihre politischen Ziele mißbrauchten , >o wollen sie
auch heute wieder ans Kosten des Volkes ihre Geschäfte
machen . Die größten Feinde des Volkes sind die Deutsch -
nationalen mit ihrer Schieber - und Wnchcrpolitik .

Bei der Abstimurnng über die Antrüge zum Handelsetat
zeigten sich die Demokraten in drastischer Beleuchtung . Die
Deutschnationalen hatten einen Antrag eingebracht , worin
die Aushebung des Restes der Zwangswirtschaft verlangt
wurde . Dafür stimmten außer den Deutschnationalcn auch
die Demokraten . — Nächste Sitzung : Freitag , 12 Ul " -

Aus der Parleiprefse .
Tie soeben erschienene Nummer 11 des „ Sozialist " enthält

folgende Beiträge : Die gleitende Lohnskala von W. Neck er :

Sozialistische Regierung — sozialistische Verwaltung von

H. Freund : Rußlands Gcldproblcmc : die Partei und ihre

Grundsätze von Hoffmann : Die Amnestie der Dreizehn

von Felix Stößt ngcr : Neue Hauswirtschaftsformen

von I r m a H i f t - S ch n i c r c r : das Agrarprogramm der

englischen Labour Party .

ErslKlsssige Herren - HnSüge iertig am Lager :

1575 Mk . 1875 Mk . ' ' W5 Hk . 215 © Mk . 2295 Mk .
SCHULMEISTER
Berlin SO 26 Kottbuser Tor



Lebensmittel
Margarine wund 3200

Speisefett . . Pfund 3600

Rindertalg aÄ 3600

Marmelade Pfund Q00

jnToviopof -
föwanntwveinc ;

HarzerKäse pkd. 18 ° ° Salzheringe . stück l20

Tilsiter Käsepfd . 2800 Heringe ( erüne ) pfundS80

Sahnenkäsepfd . 2100 Sprotten 300

Camembert stück 750 1Büdtlinge . ��SdP50

Kümmel Klarer . . . . .zi « >

Aquavit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .Fi « che 3400

Weinbranil - Versdiniit • " » che 54 ° °

Frisches Fleisch

Suppenfleisch
. . . . . . . . . . . . . .

p/und 2 305

Kalb - Vorderfleisch . . . . Pfund 1903

Kalbs - Kcule

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 21 ° °

Schmorfleisch � 2600

Schweinefleisch . . . . . . . . . . .Pfund 32 ° °

Schweine - Nieren
Rindfleisch �zen . .

eefroren ÄSO
. Pfund » F

Pfund 11 50

Wurslwaren

Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
pftmd 25 ° °

Rotwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 25 ° °

Landleberwurst . . . . . . .. . .Pfund 36 ° °

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 37�

Mettwurst nach Braunschw . Art Pfund 423�

Rinderherzen eefroren Pfd . 13 ° °

Rindfleisch e- fr . . o Knoch . Pfd . 15 ° °

Jcmdorf
&r . tfranüftirtcrftr . tOruranenstfr . Jfioitbuscv Sttiwnm ! | Wilmerseforf er ftr . \
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Theater u . Vergnügungen

Volksbühne
PI . "Dt. -

Die Katten

Nen? s VoIhs ! liEaler
ÄSpctildkcr Straße 68

T-l, Uhr:
Die Oezierlen

D. zerbrochene Krug

Staats - Theater
« pernha » »
Fledermaus

7 Uhr.
« » ausplalhau »

Armand Carrel
7' !, Uhr.

Kcmisclie Oper
78| 4 allabendlich

Do groBa Aossta' dunzs-

Operetten - Rsvus

OerHerrdetWelt

Walha' la - Tlieator
7>| , Uhr

Don Cesar

Apo lotlualßr
Friedrichstr . 218

8 Uhr :

Nsloralüiisdi . Ballett

Der Tennaberfi
CulsitalT . oaal Baifcan

Theat a . Kotlb . Tor
TeUMorih . lSOT?
SaflLZ ' /jUhtn .
Stq . nadim . SU.

Elite-Sängep
10 Dctcenl

wlh t Komik I
Rm. halb . Preit «
BvN. I1 - l >/,u . t . e

Theater
am Nollendorfplatz

7-1« Uhr
Die Ehe Im Kreis ?

Deo' sclies Tiißatßr
?1, Uhr.

Cyrano von Bergerac

KamnißrspielB
8 Uhr:

Anatol

SrobesSdiaasDiBlIiaus
7>| , Uhr:

Santons Tob

7' lt Casino - Thßatßr7 ' 1'
Nur noch bis 30. April

Fam' llß Gänsßkißin

Tbeatßr dß ? Ostens
(B�saTSaatar)

7->. Uhr -
Beirat auf Probe

Theater I. d.
KSniggrätzer Str . :

7,30 Die wunderlichen
Geschichten den

Kapellmeist . Kreisler

CIRCUS
BUSCH

Komödienhaus ;

Hcale ößscMossen
Sonnabend zum I . Male
• • Orcdclmten "

Groteske von Davis und ,
Lipp chfttz

mit Erika Glässner .
Ralph Arthnr Roberts

I Tgl. 7' | 2, Sonnt . n3U .
Der Circusbesnch

lohnt sich !
Manegensdiausfödc

Siörtebeker ,
der Seeräuber .

Irkf . Wertb. n. Circnsk.

Znr
Jugendweihe

Fs »

W
*-

Suchhandlung
„ Freiheit "

? reite Straße 8- 9 \
uns tn den „dfreihctrt - :
EpcdMonc » c: hä»itch !

KerliDer sdkster :
7. 30 Unr :

Einer von unsere Leu! '
Carl Clarlnä, Oscar Sabo

Leo- fca:ll Bastei
Mc' Jtta Bieter

DOTTER - BÜHNEN
Täglich 7llä Uhr -

Trlanon - Tliealer
DER VULKAN

Kleines Theater
Das tlelaa

Scbokolodenmäilcbon
Residenz - Theater

Daa Iran ohao BadrcmaD

Metropol -
Variete
Behrenstraße 54

Beate im le stea Hai
7 ' 1. Uhr

Oasd « x > t « sF
Arnold Korff

ßeröert Rlpsr
Paul Reljtropf

Sriva CehnOorkf
In der SensalioasEroleste

DajSe . ts ßiordholsl "
da«. !

9 Variet6 - At; rakt ' onen

20Mark
wöchenll . erhallen
Sie bei kl. Anzahlg .

sjete . 1 ? ?
sowie Ausstattungs¬
stücke von Gar¬

dinen . Bettdecken
BettwXscne für
wöchentlich

10 Mark
Zorndor/cr Str . 4
B a r t h e I

Ferliqe Betten
Pbcrbcflni , Unterbette ».

lÄopfhiffcn . h. ufen Sie
enorm btntg . «ei »? Com-
bardware . reih aus Mo-
ripptafc S8a

© Ä 1 J

?
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&

Ä
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Die anerkannt vor¬

zügliche Küche und&UIJIIUIIO IVUV/I» V UIIU M.

gut gepflegte Biere �

Ll " b: eJ . CCÄ�
m a n t m

< &> ■

<p
Billigste Preise

Musik u. Gesang
iniminmmimnunMiniiinminmmmi

Brautleute wollen ?

�Elggaohe fugcnlosf

raurlnge
nicht aas einem

nocenanntm biprslalgc -
Hchüft , w lebes omer aaijcrm
alle möglichen UegrnstSnde , wie
Uhren und Qoldwaicn lllhrt . oder
gar altes Gold usw. auftuuft , sundern

aus einem

SpezlaigesoMK ,
veldies whlleijiidi nar

IraDriDge la &riziert
und an Filrate liefert .

In Dentschland stehen wir als

solches konkurrenzlos da
nud Detern eigen « Crzeogniare in e ? ht Geld von

12,0 . ~ ' Marli
an aufwlrts hie so den feinsten AmtUhmngen , In großer

Auswahl , direht vom Lager .
Benlehtlcang ohne Kaarswane erbeten .

Ausführliche Preislitte gegen Rtlckpoito ! Versand nach
aufwärts gegen Voreinsendung die Betrages !

Trauringfabrik G . Albert Thal ,
C 1». SeydelatraBe 5 ( Splttrlmarkt ) .

�eVtci eignet sich für alle

Küchengeräte besonders
auch für Öfen . Badewannen .
Kloselts . Marmor . Steinböden .
Hersteller Henkel 40 * Düsseldorf ,

Sln GrlebnisbuchfürS Proletariat

Max Dortu

Wir lhlsnnsr
vom

Lislndruch
Elegant Kartoniert 15 MK .

Buchhandlung Freiheit -
Berlin CS — Breite Strohe 8 —9

Deutscher

Melaßarbeiler - Verband
Berwalwngsflelle Berlin ?t 64

Zinienfir . 83�5

Geschästszeit von r onn . 9 bi ? nachm . 4 Uhr .

Telephon : iMmi Sorbett 833 , 534 , 833 . 536 .

Am Eonnabend , den 1. April 1922 ,

nachmittags 6 Uhr , im Gewcrfschoft, .

Haus , Saal 5, Engelufer 24 :

Sranchen - Versammlung
der Drahtarbeiter .

Tagesordnung :

1. Stellungnahme zum Schiedsspruch .

2. Branchenangelegenheiten .

Bertrauensleute treffen sich % Stund !

vorher . Die Ortsverwaltung .

lllSemem « \
Oi1slfraDlleallass3
l . BerUldilerlelile

BoonstrassB 13
vom I flptll 1922

ob ist die Äaffc weriltüg .
-ich von

9 bis 1 Llhr
�gebttnet

Der Vorttand :
Suttav Tillack

vortihmder .

»elsll - �
bleu « KOnigstraBe 87

zahlt Tagespreise für

Messing Kupfer ,
Blei , Zink etc .

Teil¬

zahlung !
Garderobe

Für Damer . Herren
und Burschen

sehr preiswer
infolge gros . , alter

Lageroestände

Bai nzahlDiibfiii

ITfraiCo . ,
BflTlin . Bensselstr . /O

ntST Ge ' d " MG
>ür | cbc TPctflndie . SSSt-flc
Ankauisvreilc lüt Psand -
tcheive. Brillanten Gol!>-
aeanilttinbe . Teppi- b�.
Bücher ulw. tvolss ,
Zrlcdrtchstr . «I .

"

b' die Kocbitr.

ZetHfeld siecher
ti - rmb blech, kauft ffänbig

M Stecaelmnnn .
Üi. j Berlin 9, Bolsbamei

Str . tSS Lüttow 9. ' 8»t

«
O

Botenflauen sofort gesucht
bei ertabbOena Lobn

Haupi . xpedition

Breite Elraße 8! 9

Spedition Wenzels

G, Cadiner StraHe N

Tour : Licblgflratzc

Spedition We . ner

Greifswalder Straße 29

Spedition Wutzky

CHonner Straße 68

Spedition Sinner

Skalitzer Straße 161

Spedition Bernsee

Steglih . Mommsenstr . 5 »

Spedition Kränzen

Willstocker Straße 19

Spedition Schulze . Lichtenderg .

Eitelstraße 36

Spediton Slimming

Lichtenberg , Weichselstraße 28

Spedition Sternkiker , Charlottenburg .

Königin - EIisabeth - Sirahe 6Ii .

Spedition Hädicke

Adlershof , Kleingartenweg 8.

Spedition Tarda «

Dresdener Straße 24

B :0crl

3tTöS

« nnohme in eilen Spedit onen tu
Serie tel —ael <Wil«fI . 3Serli « <12

Breill Virepe S- 9 Kleine Anzeigen
ve « a»- rich , Istewert 2 so M. , le».
weilen Wort im Text d. ZSrg nett «
Vt« im, «suche: ttderschilsleworl
2. -, se». weil. Wort i Zt[ t 1. 90 31

Verläufe

Räderwiiblich
Ccttetniogen . Kasten¬
wagen und alle Sorten
Ersatzräber . Kinderwa .
gen. Pubpcnw . Weid>
ii<5>. Brunnenstraße 06
( Humbolb 874) .

Gummimäntel .
�errenanzüae , Hosen .
Schlüpfer , Damenröcke ,

serühiabrsmäntel
Näscbe . Gardinen . Ter
Weg lohnt stch. Rtesen -
answahl . Leihhaus
Borhagener Str . 47 . _

kcntrnl - LrihhauS
Iägerflr . 71, Efts Ka-
nonierstr . . tägl . Ler -
lauf von hockmleaanten
Straßen », Cntawav - .
Smofing - u. s?rack-?fn-
zügen sowie Schlüpfern
u. Raglans zu fvott -
billig . Preifen , ( Keine
Lombarbwarel .

etannenerregenbt
BZunberb . Reubeiten In
Kreuz - . AlaSfa - , Zobel
u. Silberttichsen . fflte.
senauöwahl aller Pelz .
arten zu fabelhaft btl
ligen Sommervretsen !
«eins Versatzwaren
Svezial . Pelzverfauf im
LeihhauSI Warschauer
Str . 7. _

Stuf Tellzahlnug .
Herren - Anzüge , Euta -
wavS . Ulster . Schlüp¬
fer . mod. Maßarbeit
Veaueme disfrete Ra
tenzahlg . Leiser «ott .
lieb . Rollendorfstr . 22a
7>äbe Rollenborspl . Gr
Sssnef S- 7.

Gardinen .
Trotz täglicher Preis -

steigerung bringen wir
wieder einen großen
Posten abgepaßter
Gardinen sowie Stück -
Ware aus unseren
großen Warenbestän¬
den zum spottbilligen
Verfalls . Wir bieten
an und bitten um Be-
stchtigung ohne Kauf -
zwang : MabraZgarni -
turen die große Mode
bon M. 275. — bis
775, — , Künstlergor -
binen . breiteilig . in
Ewglischtllll . Erbuttill
und Etamine , neueste
Ausführungen , von
125 . — bis 750 . —. !
Garbinenswfse , Frie - .
denSgualität doppelt -
breit , Meter bon 41,50
bis 85 . —, HalbstoreS . !
mit KISppef . u. piilet .
cinsätzen . von 125, — |
bis 635, —. Bcttbecken ,
ein - und zweibettig
aufs feinste verarbeitet .
von 235 — bis 050, —
Tisch- und Tiwanbccken
Brücken . Bettvorlagen .
Eroßdetatl - Gardinen >
bans . W e i n i n g c r
k Co. , Große Fronf -
surter Sir . 104. erste
Etage , am Straus -
berger Platz ( Rabe
AndreaSslraße . ) Kein
Laben . _ ;

Bettwäsche «llrrbllligst ! Hafen

uS�aa��mÜ B - - "' "W- i . em bet
tienb bUIiflc Prrtfe . N° . f - m« ° V- rar -
�( •ifhpttfipÄÜOC VONxf f?; QLICTtvölligen
?25 - . Wen 98, - " ° " r Mancher »

itf " VanbÄlSg ?"
ka « « . 6 « r « 52�4'
Aciteste Spezial - Bett - > B. ) . itte genau
wäschesabris , Gräsestr . i«us meine Adresse zu
ueunundbreißig ( Ha- achten .
senheide ) .

Teppiche .
wenig gebr . . Verf. billig
Stein . AnflamerStt . 20.Anzüge ,

SommerpalelotS . Som -
merschlüpfer , Coudereo .
atS , CutabavS , Seh -
rockanzüge . GummImirir -
tel , Hofen jetzt fünfzig
Prozent billiger . Frie -�
denSswffe . — Kreuz - Attmctolli u. Kugel -
fuchse. Afasfafuchse . � laust zu höchsten
samtliche sWrteN; jageSvreisen Baack,
letzt »u tpottdilligen MarfuSstr . 27c.
Sommerprcrsen . ( Kerne

_ _ _

_
Lombardwarel . Leih- , «»„ „ rrtAmfUr . Re

| Kaufgesuche |

� Soldsachen ,
Wertgegcnftände ,

Pfandscheine , lauft
lüglich zu bohen Peel -
ten Gecmann . Berlin
22. 16, llhlandstr . 52.
b. 3. Ctg. ( Kein La«
den. )

Möbei

Miibcl . Lcchner
Brnnnenstr . 7 ofserterf
Schlafzimmer . Sveifez . ,
Herrenzimmer , Klubgar -
nituren . Küchen ufw. .
große Auswahl . Besuch
lohnend . Aul ZSuusch
ZahlungS - Erleichterung .

.. - �" - i MetaNschmelze ,
Haus Ros- nthal - r �muderstroße 35
Linienstl 203,4 . Ecke L„dcn ) . fou
Rosenfhaler Str . gebisse . Plat » — .

ioldsachen , Silber - .

Aus Teilzahlung '
Moderne Herrengarde -
robe in vornehmster
AuSsübnrng . bcmrcmci
diSIrele Teilzahlung .
Gebrüder pleniger .
Oranienburger Str . 58
Seifenfl . ( am Oranien¬
burger Tor ) . Geschäfts .
zeit 9 —1 . 3 —7 . Haus -
nummer . genau beach¬
ten .

( nurIUilVC4. | S-«-UDV .. o-t . . .
im Laden ) , kmäst Zahn -

Platinabsälle ,
isoioiawen . Sr' ,,1 '

. Ehe Sie kaufe », lachen , Ouecksilbcr ,

bestchtigen Sie bitte un . sämtliche Metalle .

sere Riesen - Läger . ohne mistolen
stAWin "

Moden , und PriSmenfeldNecher
Ans. . ParetotS , Scklüp . kauft su�wuen Pcei .
fer . Cutaways . Cover , fen Hirstein , Linien -

coatS . Streifbolen ulw. !straß « c>u-

_ _

in unübertroffener AuS- i
wähl u. Schönheit , zu StWerschmclze Ehrt -
fonfurrenzlos billigen ! fttonut , Köveulcker
Preisen , Sümil . Narsiv Strohe 20 , ( gegenüber
sind Ersatz für Maß- ! Manteufselltraße ) . lauft
Verarbeitung , yahrgeld » Zahngebisse Piaiin -
Vergütung . Keine Lom- jabfalle Schmucksachen .
Hardware . LcihbauS,OueckIilber ,
Brunnenstr . 5, dirc » ltrumvfafche . sämtliche
Zlofenlbaler Tor . iMctalle .

Ehaiselongurs .
275 — . Metallbetten
250, —, Potenvna -
trotzen , Pollteraufla .
gen . Kinderdradtbetien .
Meicke. Anguststr . 32a,
Tucrgebäude .

Fahrräver

Sahrradankauf ,
Lwlensir . 19.

Wervedge
u. Maschin - n

Sagellager , Spiral »
bobrer . Feilen , Mosch. »
Schrauben . Rägel ,
Waßmannstr . 22.

fT Kauft bei unseren Inserenten I

KlelcSe Uich billig , elegant ?
im Eeili & saus FloriizpBaiz

lüötEll - Anzflöe , Covercoais. Ganuninianlel . Cafavais . �lüpier
litii «in IBM It äs* ferner Oanla-Koittlaa . Kiü' e' , Wliiii . Teptlche . annn dwit . P«i »«rM-

KreuzKUisg 4OD M. I#S »ilMii . Blas-, lUmMülS «. Slnnüu. 1011c, Lsdu«. IportpeUa"

MMa' n Mann Mlfll. BaaieD-PeiniiiBlBl 35»» U PaiJlatfcaa. ( Keine Lombardware . )
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Lrholungsaufenchalt für Kriegerwaisen
Die Hauvtfürsorgestelle öer Stadt Berlin für Kriegs -

beschädigte und Kriegshinterbliebene hat mit dem Jugend -
amt Vereinbarungen über die Verschickung schul -

Pflichtiger K r i e g e r w a i s e n für dieses Jahr ge -

troffen Letzteres hat sich bereit erklärt , Hand in Hand mit

den Fürsorgestellen die Durchführung der Verschickung zu

übenehmen . Diese Vereinbarungen beziehen sich zunächst nur

auf die Verwaltungsbezirke 1 —6 sAlt - Berlin ) . Die ärzt -

liche Untersuchung der Kinder auf die Notwendigkeit der Ver -

schicknng erfolgt durch die Schulärzte , die ihr Augenmerk in

erster Linie auf die Kriegerwaisen richten . Es ist ein be -

sonderer Borbruck vorgesehen , auf dem zunächst der Schul -

arzt die Notwendigkeit der Verschickung zu bescheinisen hat .
Sodann geht der Fragebogen über die Zentrale des Jugend -
amtes an die Fürsorgeftelle des Bezirksamtes , die ihrerseits
Ermittlungen über die häuslichen und wirtschaftlichen Ver -

Hältnisse der Erziehungsberechtigten anstellt und gegebenen -
falls die Kostenbewilligung aussprechen wird . Die Kur -
d a u e r soll bei Verschickung an die See und ins Gebirge
stets sechs Wochen betragen . Die Verschickung der
Kinder selbst sowie die Verteilung auf die einzelnen Kur -
orte wird durch das Jugendpflegeamt erfolgen . Nach Rück -
kehr der Kinder erhält die Fürsorgestelle den ausgefüllten
Fragebogen mit dem Befund des Arztes über den Kurerfolg
sowie die Kostenrechnung vom Jugendamt zugestellt . Außer -
dem ist es den Fürsorgestellen freigestellt . Einzelverschickun -

gen schulpflichtiger Kinder auch weiterhin selbst einzuleiten ,
falls eine individuelle Unterbringung erforderlich erscheint .

Die Zuständigkeit der Wohnungsämter .
Aus vielen Anträgen , die von Wohnungsuchendeu an das

Bezirkswohnungsamt wegen Zuteilung einer Wohnung ge -
richtet werden , geht hervor , daß in Publikumkreisen noch
große Zweifel über die Zuständigkeit der einzelnen Bezirks -
Wohnungsämter für die Eintragungen in die Bewerberlisten
herrschen . Zur Behebung dieser Zweifel sei deshalb mitge -
teilt , daß nach einer Besprechung im Beirat des Ausschusies
für das Wohnungswesen Groß - Berlins der 1. Oktober
ISIS alS Stichtag für die Eintragung für Wohnungssuchende
festgesetzt ist . Die Wohnungssuchenden müssen danach ihren
Antrag an das Wohnungsamt richten , in dessen Bereich sie
am 1. Oktober ISIS gewohnt haben .

Versagte Wiedergutmachung durch den

Magistrat
Nach einer Mitteilung des Amtsgerichts Berlin - Lichten -

t ' erg an den Magistratssekretär D. aus Lichtenberg , war
von dem Beamtenausschutz durch das Bezirksamt Lichten -
berg ein Antrag aus Bestallung eines Pflegers ergangen .
Das Amtsgericht legte in einem Beschlüsse fest , daß nach
Feststellung des Bormundichaftsgerichts mit Herrn D. eine
Verständigung möglich sei , da er auch seine Einwilligung
- ,ur Bestallung eines Pflegers nicht gebe , fehle es au den
Voraussetzungen zur Anordnung einer Pflegschaft . Gegen
diesen Beschluß legte der M a g r st r a t Berlin Beschwerde
ein . Das Landgericht III hat die Beschwerde am 17. August
1921 als u n zu lä s si g kostenpflichtig verworfen . Trotz -
dem bat der Magistrat Berlin nochmals die Beschwerde ge -
gen den Beschluß beim Landgericht III erhoben . Im Fe -
bruar 1922 hat das Landgericht III der Beschwerde statt -
gegeben Nachdem Herr D. den Magistrat Berlin wegen
per BeiorgniS dc. r Besangenheit abgelehnt hatte , änderte das
Landgericht m — i . Zivilkammer — den Beschluß vom
21- D anfS
an das Landgericht lll — 1. Z - tmlkammer — gerichtet '

Welche Gründe hat der Magistrat Berlin bei der Stellung
des Antrages dortfelts vorgei ' racht . aus welchem Recht hat
das Landgericht III die Beschwerde gegen den Beschluß des
Amtsgerichts m B. - � vom Ynli 1921 . als begründet ange -
sehen . nachdem die Beschwerde vom g. August 1921 nnm
Landgericht m ° m 17. August 1921 als nn�ässsg verwoJen
lOftC.

Unimllkürlich drängt sich die Frage auf . was für ein Fn -
teresse mag der Miwstrat Berlin , das Bezirksamt Lichten6e?ä
und der dortige Beamtenausschuß an der Pilegsckmf�lür
D. haben . Als Herr D. nach Ablauf des ihn , bewillig en
Erholungsurlaubs im Dezember 192 « am 8. Dezember seinen

Dienst wieder anzutreten beabsichtigte , wurde Herr D.
zwangsweise nach der Irrenanstalt Herzi ' erge überführt , wo
Herr D. vom 7. bis 16. Dez . 192 « verblieb . Der Magistrat
hat nicht über die Freiheit eines Beamten zu verfügen , son -
dern nur über die Arbeitskraft der Beamten ein Ver -
fügungsrecht . Anscheinend will sich der Magistrat den
Herrn D. durch die Pflegschaft wegen des beantragten Scha -
dcnsersatzes usw . gefügig machen , da Herr D. seine Einwilli -
gung zur Zwangspension ierung nicht gibt , vielmehr ein Be -
schlußverfahren betr . die Anstellung und Versorgung der
Kommunalbeamten beim Obcrpräsidenten beantragte . D. hat
im März 1922 einen Antrag auf Anordnung einer einst -
weiligcn Verfügung durch sofortigen Beschluß zur Sicher -
stellung der Geldmittel für die Ernährung — Gehalt — und
die Wiedergutmachung des Schadens bis zur Versetzung in
den Ruhestand und Festsetzung der Abfindungssumme gestellt .

Besonders merkwürv - erscheint es . daß D. auf seine
Eingabe an den Herrn Minister des Innern keine Antwort
erhält , zumal der Magistrat Berlin die Nachzahlung an Ge -
halt vom 14381,17 Mk . an D. nicht leistet und neuerdings
wiederum nur eine kleine Teilzahlung von 9« « , « « Mk . an
D. überwiesen hat . gleichviel das Gehalt für April/Juni 1922
am 2«. März 1922 fällig war .

Die gefährdete Untergrundbahn nach Dahlem
Ein kurzer Rückblick auf die Entwicklung der Schnell¬

bahnstrecke Wilmersdorf - Dahlem möge zur Klärung der
Frage der drohenden Einschränkung des Betriebes bei -
tragen . Die Dahlemer Strecke vom Breitenbachplatz ab ist
durch die Austeilungskommission der Domäne Dahlem ge -
baut worden , während der Teil vom Nürnberger Platz bis
zum Breitenbachplatz von der Stadt Wilmersdorf hergestellt
wurde . Die Baukosten waren , obwohl der größte Teil der
Dahlemer Strecke als Einschnittbalin angelegt worden ist ,
ziemlich erheblich , besonders dadurch , daß Dahlem allein für
den Anschluß an die Wilmersdorfer Strecke den Betrag von
214 Millionen an die Stadt Wilmersdorf zahlen mußte . Die
Aufteilungskommission bringt aber die Baukosten dadurch
wieder ein , daß sie die noch unverkauften Gebiete Dahlems
damit belastete und eine entsprechende Landpreiserhöhung
eintreten ließ . Trotzdem muß sie aber jedes Jahr einen
erheblichen Zuschuß zu den Betriebskosten zahlen , der 1913
für drei Monate 43 322 Mk . betrug , im Jahre 182 « aber auf
1381 669 Mk . angewachsen ist . Für diese Zuschüsse hat der
Magistrat von Berlin vorläufig nicht auszukommen , da Ber -
lin die Uebernahme der Dahlemer Strecke abgelehnt hat :
dagegen muß die Stadt für die W i l m e r s d o r f e r
Strecke erhebliche Zuschüsse leisten , in diesem
Jahr 414 Millionen . Berlin will nun durch Tariferhöbungen
und Verkchrscinschränkungen versuchen , eine Verminderung
dieser Summe zu erreichen .

Schont die Parkanlagen
Bor dem Kriege wurde für unsere Groß - Beriiner Park -

anlagen und Schmuckplätze viel getan . Mehr noch konnte
und sollte getan werden . Durch unser Wirtschaftselend hat
sich auch dieser Ausbau auf Jahre hinaus zerschlagen . Viele
kleine Schmuckplätze sind ganz eingegangen , zeigen nur noch
kahlen Sandboden . Um so notwendiger ist es , jetzt unver -
sehrt das zu erhalten , was wir noch besitzen . Auch unsere
Parkanlagen haben schwer gelitten . Zum Teil ist daran die
Unvernunft und Rücksichtslosigkeit von Parkbesuchern schuld ,
zum andereu Teil fehlt es an Geldmittel » , um die Anlage »
so zu pflegen , wie das in Friedenszeiten möglich war . In
falsch verstandener Freiheit halten noch recht viele Leute sich
berechtigt , jede Grünfläche zu betreten und sich hier zu lagern .
Auf dem leichten Grasboden einer Parkanlage macht sich das
sehr bald höchst unvorteilhaft bemerkbar . Mit Vorliebe wur -
den in den letzten Jahren allenthalben neue Wege getreten ,
um aus einer Bequemlichkeit einige Schritte zu sparen . Die
Beseitigung jedes solchen und ähnlichen Schadens verursacht
natürlich heute sehr hohe Kosten . Beispielsweise kostet es
rund tausend Mark Arbeitslohn , um nach einem schönen
Sonntag das auf der großen Spielwiese im Treptower Park
liegen gelassene Papier einzusammeln . Alle Ermahnungen ,
die Parkanlagen nicht in dieser Weise zu verschandeln , haben
bisher nichts gefruchtet . Papierkörbe werden nicht benutzt ,
öfter gestohlen . Oft einen sehr schweren Stand haben gegen -
über allen diesen Untugenden die wenigen Parkwächter . Sic

zu unterstützen , muß Aufgabe jedes vernünftigen Park .
besuchers sein . Im Plänterwald beim Treptower Park stud
wieder Rehe eingetroffen und auf dem Karpfenteich im Trep -
tower Park mehrere Schwäne , die vor einigen Jahren wegen
der Gefährdung durch Erwachsene und Jugendliche entfernt
werben mußten . Hoffentlich wird solche radikale Maßnahme
nicht nochmals nötig .

Zugunsten der Russeuhilfe veranstaltet die Ortsgruppe
Berlin der Deutschen Friedensgesellschaft am heutigen
Freitag , den 31 . März , abends s/28 Uhr , im Bürgerfaal
des Rathauses einen Abend , an welchem Genosse Abra »
m ow Usch und der Quäker Lorenz über die russische »
Verhältnisse sprechen werden . Der Gesamtertrag fließt . der
Russenhilfe zu .

Tagcsfachschuleu für Elektrotechnik und Feinmechanik au
der 1. Handwerkerich - nl « sHöhere Fachschule ) , Berlin SW .
Neue Jahreskurse beginnen am 1. April 1922 . Lehrzjel :
Technische Ausbildung von Betriebsbeamten , Konstrukteuren .
Montageleitcrn und beigl . Lehrfächer : Mathematik , Physik ,
Chemie , Elektrotechnik , Antriebmaschinen . Mechanik , tech -
nische Optik , Jnstrumentenkunde , Meßtechnik , Werkstoff - und
Werkzeugkunde . Vorrichtungsbau , Fabrikationsmethoden ,
Kalkulation , Konstruktionszeichnen und praktische Labora -
toriumsarbeiten . Unterrichtszeit : Werktäglich von 8 Uhr
früh bis 4 Uhr nachmittags . Auskunft und Anmeldung im
Schulhause Berlin SW . 68, Lindenstraße 97/98 .

Volksbildnnasamt Neukölln . Sonntag abend 148 Uhr
findet in der Aula des Reform - Realgymnasiums Neukölln ,
Boddinstraße 34/33 , das am 3. Februar d. I . ausgefallene
Konzert des Hopf - Trios statt . Die bereits zum
8. Februar gelösten Eintrittskarten behalten Gültigkeit .
Karten 4,1 « M. ( Saal numeriert ) und 1,6 « M. Balkon .

Schutz dem Schlangenmoos ! Durch die Ministerialpolizei -
Verordnung vom 3«. Mai 1921 ist eine ganze Anzahl von
Tieren und Pflanzen geschützt . Sie dürfen weder feilgehalten
noch angekauft , verkauft oder befördert werden . Zu den
geschützten Pflanzen gehören auch die in Deutschland vor -
kommenden Bärlapp - oder Schlangenmoos - Arten ( Lycopo -
dium ) . Ungeachtet des Verbotes werden in hiesigen Markt -
hallen , auf Märkten , in Läden und im Straßenhandel große
Mengen dieses vornehmlich zur Herstellung von Kränzen
usw . zur Verwendung gelangenden Schlangenmooses feil »
gehalten und verkauft , so daß mit der völligen Ausrot -
tung dieser Pflanzen in absehbarer Zeit gerechnet werden
muß , sofern ihr Einsammeln und Bertrieb nicht mit allen
zu Gel ' ote stehenden Mitteln verhindert wird . Das Polizei¬
präsidium macht daher darauf aufmerksam , daß Uebertre -
tungen der vorbezcichneten Ministerialpolizeiverordnung mil
Geldstrafe bis zu 13 « « Mark geahndet werden . Die nach -
geordneten Dienststellen sind angewiesen , die Einfuhr und
den Vertrieb von Schlangenmoos auf das schärfste zu über -
wachen und etwaige Zuwiderhandlungen unnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen .

Wild - West vor Gericht . In dem Schwurgerichtsprozeß
gegen die drei Strausberger Wegelagerer , über dessen An -
fang wir bereits berichtet hatten , wurde gestern das Ur -
teil verkündet . — Wie schon mitgeteilt , hatte der Haupt -
angeklagte Pohle , der im Verdacht stellt , auch den Ueber -
fall ans den Autoomnibus bei Strausberg inszeniert zu
haben , sich eine breite Binde vor die Augen gebundm , tpeil
er „ die Richter nicht sehen wolle . " Er hielt die Rolle des
„ wilden Mannes " während der . aanzen Verhandlung durch .
Plötzlich sprana er mit dem gellenden Rufe : „ Die Geister .
die Geister kommen ! " auf zerriß eine blaue Mappe mit
Papieren in kleine Stücke und warf diese in den Ä>al
hinein . Da er Miene machte , sich auf die Richter zu ststr -
zen , kam es zwischen dem Geisteskrankheit simulierenden
Angeklagten und den Justizwachtmeistern Flemming und
Löber zu einem kurzen Ringkampf , der damit endete , daß
Pohle überwältigt und abgeführt wurde . Die weitere Ver -
Handlung gegen P. fand nach Gerichtsbeschluß in seiner Ab -
Wesenheit statt . — Dem Wahrspruch der Geschworenen ge -
mäß erkannte das Schwurgericht ans folgende Strafen . Es
wurden verurteilt : Pohle zu 3 Jahren Zuchthaus .
1 « Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ,
Georg und Paul Mökljnski zu 3 bczw . 4 Jahren
Gefängnis und je 3 Jahren Ehrverlust . K a r n a tz und
Schubert wegen Hehlerei zu 7 bezw . 6 Monaten
Gefängnis .

Unter fremden Menschen
Von Maxim Gorki

Oiruia autorili - rl « U- b«rs etzmi « von A u g u ft « » -> l ,
«meruanis » «» lophright 1018 ih Nllstrin » «0. . Berlin .

fßt . Sorll - duna )

,Gott den Herr hat es so bestimmt , daß der Mensch
leiden soll : immer leide , leide ! Dagegen ist nichts zu
wachen , das ist nun mal unser Schicksal . . . "

Es ärgert mich , immer wieder diese Worte zu
hören , sie reizen mich zum Widerspruch . Ich kann den
Schmutz nicht leiden , und ich will das Böse , das Unrecht ,
has grobe , verletzende Verhalten gegen meine Person
nicht leiden, ' ich fühle es , ja , ich weiß es ganz bestimmt ,
daß ich ein solches Verhalten nicht verdiene . Auch der
Soldat mag es nicht verdient haben , was man ihm an -

getan hat — doch wer weiß , vielleicht wollte er selbst
diese lächerliche Rolle spielen . . .

Maxim , ein ernster , gutmütiger Bursche , wurde vom
Dampfer fortgejagt , während der schuftige Ssergjej
seine Stelle behielt Das schien mir nicht in der Ord -

nung . Und wie kam es , daß diese Menschen , die im -

stände waren , einen Menschen in Wahnsinn und Tod

- u hetzen , sich demütia fügten , wenn die Matrosen sie
Anschrien, und ihre groben Beschimpfungen ohne
Murren hinnahmen ?

„ Was drängt CUÄ nach einer Seite ? " fährt der

Rootsmann sie an und kneift dabei unwillig die schönen
Augen zusammen ' {Jj nicht , daß das Schiff sich
überneigt �uselnander da , ihr Trottel . . . '

Die „Trottel gehen ruhig nach der anderen Seite

hinüber , und wo sie wiedemim wie eine Hammelherde
fortgejagt werden :

„ Nun seht doch die Bande ! Weg da ! . . . "

In warmen Nächten ist e8 und stickig unter

dem tags�b « von der Sonne du�balühten Blechdach :

gleich A d - m Beiic - I

Kerum und machen es sich bald bald dort bequem .

gf, rÄÄÄÄ ' 1 « - «

Sie stehen verschlafen auf und schleppen sich dahin ,
wohin man sie gewiesen . Die Matrosen , die sich doch
nur in der Kleidung von ihnen unterscheiden , komman -
dieren sie wie die Polizisten . Sie sind so still , so schüch -
tern und demütig von Ansehen : und es wirkt darum

doppelt peinlich , wenn plötzlich diese sinnlose , grau -
same Lust am Bösen die Außenrinde ihrer Demut

durchbricht . Es scheint mir , als wüßten alle diese
' Leute gar nicht , wohin man sie fährt , als sei es ihnen
. gleichgültig , wo sie abgesetzt werden . Wo man sie auch

ausladen mag — sie bleiben ein Weil6 ) en am Ufer
sitzen , besteigen wieder diesen oder einen andern

Dampfer und fahren irgendwohin weiter . Sic haben
alle so etwas Heimatloses , Verirrtes , als fühlten sie
sich fremd auf dieser Erde . Und feig sind sie — bis zur
Verrücktheit feig ! Einmal , um Mitternacht , gab es
einen Knall in der Maschine , wie wenn man eine
Kanone abgeschossen hätte . Eine dichte weiße Dampf -
wölke stieg aus dem Maschinenraum auf und breitete
sich auf dem Verdeck aus , und eine Stimme rief aus
dem Dunkel :

„ Gawrilo , bring ' Filz zum Abdichten ! "
Ich schlief neben dem Maschinenraum , auf dem Ab -

ivaschtische und erwachte von dem Knall und der Er -

schütterung . An Bord war alles still , der Dampf zischte
laut in der Maschine , man hörte ein eifriges Hämmern .
Eine Minute später begannen die Deckpassagiere in
allen möglichen Tonarten zu jammern und zu heulen ,
daß mir angst und bange wurde . Weiber mit aufge -
löstem Haar und Männer mit erschrockenen Fischaugen
drängten und stießen einander in dem sich rasch ver -
flüchttgenden weißen Dunst , schleppten Bündel , Säcke
und Koffer haher stolperten und fielen , flehten Gott
und den Seiliaen Nikolaus an und prügelten ein -
ander . Es ' war beängstigend , aber doch auch interessant ,
und ich lief hinter den Leuten her und gab acht , was
sie trieben .

. . �Es war das erste Mal . daß ich Zeuge emer nacht -
lichen Panik war Ich wußte , datz es cm falscher Alarm
war der Damvser aing ruhig in gewohntem Tempo ,
am Ufer aan » w nächster Nähe , brannten die Lager -
ftu - r di - N- cht mx Den , und de . B - n .

moild stand hoch am Himmel . Doch das alles existierte
nicht für die Leute an Deck , immer hastiger rannten

sie hin und her , stürzten aus den Kajüten , sprangen
über Bord , erst einer , dann ein zweiter und dritter .

Zwei Bauern und ein Mönch schlugen mit Holzscheiten
wie toll auf eine festgeschraubte Bank los , um sie los -

zubrechen , vom Hinterteil des Schiffes wurde ein

großer Kiäfig mit Heu ins Wasser geschleudert , neben
der Kommandobrücke kniete ein Mann , verneigte sich
tief vor jedem , der vorüberlief , und heulte wie ein

Wolf :

„ Rechtgläubige Brüder , ich bekenne meine Schuld ! "

„ Ein Boot her , ihr Satansbrut ! " schrie ein dicker

Herr ohne Hemd , in bloßen Beinkleidern , und schlug
sich wütend mit der Faust gegen die Brust . Die Ma -

trafen rannten hin und her , packten die Leute am Schla -
fittchen , schlugen sie über den Schädel , warfen sie zu
Boden . Mit schwerfälligem Schritt bewegte sich Smuru

auf dem Verdeck , im Paletot über dem bloßen Nacht -
gcwand , und suchte die kopflos Gewordenen mit lauter

Stimme zu beschwichtigen :

„ So schämt euch doch ! Was ist euch in die Knochen
gefahren ? Es ist gar nichts passiert ! Ein paar Narren

sind über Bord gesprungen , die Schnitter drüber haben
sie aufgefischt . . . so, jetzt hält der Dampfer , gleich wird

man sie zurückbringen . . . Seht ihr die zwei Boote da ,

wie ? . . . "

Zweimal erlebte ich im Laufe des Sonmiers solch
eine Panik auf dem Dampfer , und jedesmal war fte

nicht durch einen Unfall , sondern durch die Angst vor

der Möglichkeit eines Unfalls verursacht .
Einmal ertappten die Passagiere zwei Diebe , von

denen einer als Pilger verkleidet war . auf frischer Tat

und prügelten sie insgeheim , daß die Matrosen es nicht

bemerkten , wohl eine Stunde lang . Als die Schiffs -
leute schließlich die beiden halbtot geprügelten Gauner

aus ihren Händen befreiten , um sie auf dem nächsten
Landungsplatze der Polizei zu übergeben , schimpfte das

Publikum :
„ Ein Dieb kommt dem andern zu Hilfe , natürlich ! "

( Fortsetzung folgt . )



Lohnerhöhung der Bauarbeiter !

Der Bauarbeiter - VerbanS teilt mit : Die Tarifkom -
Mission hat in her Verhanüluna am R . März 1922 wegen
her Verlängerung her bezirklichen Lohn - und Arbeits -

tarife für öas Tarifgebiet Groß - Berlin vorbehaltlich der

Zustimmung der Mitgliederversammlungen aller beteiligten
Organisationen folgende Vereinbarung gctro - ffen :

1. Die bezirklichcn Lohn - und ArbeitStarike für daS
Tarifgebiet Groh - Vcrlin werden bis zum SO. April 1922

verlängert . Jedoch sollen a) falls die beiderseitigen
Zentralverbände neue Vereinbarungen treffen , diese auch
für daS Tarifgebiet Groh - Berlin gelten und ferner können

Ks die Vertragsparteien von diesem Abkommen zurück -

treten , falls die ReichStarifverhandlnngen scheitern sollten .
2. Die tariflichen Stundenlöhne aller Arbeitergruvven

des Hoch - und Betonbaues werden mit Virkuna vom
31 . März 1022 um S. 50 Mark erhöht .

3. Die neuen Löhne sind erstmalig am klireitaa . den

7. April 1022 für die verflossene Woche zu zahlen .
Die Löhne im Hochbau gestalten sich daher vom genannten

Termin ab wie folgt : Maurer 21 . 00 M. , Zementierer und

Einschaler 20 . 0S M. . Steinträger 21,00 M. . Kalkschläger
usw . sowie Zementarbeiter 20 . 4S M „ geübte Bauhilfs¬
arbeiter 20,30 M. und ungeübte Bauhilfsarbeiter 20,20 M.
Die Urabstimmung über das Ergebnis erfolgt am
Sonntag , den 2. April , in den bekannte » Verkehrs -
lokalen . ( Siehe Inserat der Morgenausgabe vom 1. April . )
Abstimmungsberechtigt sind : Maurer . Zementierer . Ein -

schaler . Stein - und Kalkträger . Kalkschläger . Zement -
arbeiter . Bauhilfsarbeiter . Putzer . Isolierer . Fliesenleger
' rod Kunststeinverfetzer .

Lohnbewegung der Schuhmacher
Die Verhandlungen der Mass - und Reparaturschuhmacher

« nt den Schuhmacherinnungen von Groh - Berlin sind , wenn

es am Freitag nicht zu einem Vergleich kommt , als ge -
scheitert zu bctraäjien . Die Arbeiter haben den am 31. Mjirz
abgelaufenen Minimallohntarif gebündiat und die Er -

höhung des Stundenlohnes von 10,50 Mark auf 13,50 Mark

für mechanische Betriebe und von 9,50 Mark auf 12 Mark

für Schoßarbeiter gefordert .

Eine Branchenveriammlutdg . die am Dkensiaa abend ( in
den Ziesidcnzfesisälen ) tagte , nahm zu der getroffenen Lage
Stellung . Ter Referent Schüler und auch alle Tis -
kussionsredner lehnten das unzureichende Angebot der
Unternehmer ab . Da am kommenden Freitag lden 31 . d. M. )
die Entscheidung fällt , wird die Kollegenschaft zu Beginn
nächster Woche in den Bezirksversammlungen über die zu
ergreifenden Maßnahmen Stellung nehmen .

AngestelltenstreiK in der Zigarettenindustrie
Die Angestellten sämtlicher dem Arbeitgebervcrband an¬

geschlossenen Betriebe befinden sich im Streik , mit Aus -
nähme der Firma M a l - K a h , A. - G. . Pankstraße 05. welche
die Forderungen der Anaestellten anerkannt hat .

Sosern in den ganz kleinen Betrieben die Angestellten
der Streikparole des Zentralverbandes der Angestellten und
des Gewerkschaftsbundes noch nicht gefolgt sind , haben sie
sich unverzüglich der Streikbewegung anzuschließen .

Alle Auskünfte erteilt die Zentral - Streikleitung . Jniel -
strahe 1, Restaurant Rönisch . Telephon : Moritzplatz 11014 .

U. S . P . D. - Bekleidungsarbciter . Am Sonntag , den

2. April , vormittags 10 Uhr . findet im Zeichensaal des Gym -

nasiums . Riederwallstr . 12. eine Versammlung sämtlicher
U. S . P . D. - Genossen , die Mitglieder des BekleidungSarbei -
ter - Berbandes sind , statt . Tagesordnung : Stellungnahme zur
kommenden Generalversammlung . Partei - und Gewerk -

schaftSauSweiS legitimieren . — Gez . - Derband Berlin .

Brandenburg U. S . P . D . I . A. : A. Holz .

Blumen - und Federnarbeiterinne » Groß - Bcrlins . Gegen -
über den uns aus vielen Betrieben zugehenden beweglichen
Klagen , daß es den Kolleginnen nicht möglich sei . mit den
für März und April vereinbarten Lohnsätzen auszukommen .
erklären wir . daß wir bereits die notwendigen Schritte
unternommen haben , um trotz des laufenden Tarifvertrages
für April eine weitere Erhöhung zu erreichen . Wir bitten
deshalb , von jeder Einzelaktion in den Betrieben ab -
zusehen und den Erfolg unserer Bemühungen abzu -
warten . Verband der Fabrikarbeiter .

HandclSarbeiter der Lederbranche ! Die am 20. März
dieses Jahres stattgesundenen Lohnverhandlungen mit dem
Arbeitergeber - Verband des Großhandels sind gescheitert .
da die Arbeitgeber auf den für die Branche überaus nie -

drigen Hochsilo ? « von 830 Mar ? pro Boche für verheiraieie
Arbeiter nur 10 Prozent Teuerungszulage bewilligen
wollten . Der Schlichtungsausschuß ist zur Entscheidung
angerufen . Bei dem Starrsinn der Unternehmer isi mit
einem verschärften Lohnkampf zu rechnen , so daß die Funk -
tionäre in den Betrieben auf den Ernst der Situation auf¬
merksam sein müssen . — Deutsch . Transportarbeiter - Berb .

Musikiustrumentenarbeiter . Am Sonnabend , den 1. April
1022 . nachmittags 2 Uhr . außerordentliche Mitgliederver -
sammlnng aller Branchen der Berliner Musikinstrumenten -
Industrie in der Brauerei Königstadt . Berlin , Schönhauser
Allee 10 —11 . Alle in der Musikinduftrie beschäftigten Ar -
beiter haben in dieser Versammlung zu erscheinen .

Die Branchenleitnng .

Parteiveransialfungen
Lezirköverdand Berlin - Brandenburg . Am Sonnabend .

nachmittags 4 Uhr , findet in der Arbeiterbildungsschule .
Breite Straße 8 —0 . eine ZeniralvorstandSsitzung statt . Die
Geschäftsleitungssitzung beginnt um 2 Uhr nachmittags .

Die Geschäftsleimna .
Distrikt Köuigswusterhaus « » . Am Sonnabend , den

8. Zlpril . findet bei Treu . Berliner Straße 18. eine Distrikts .
generalversammlunq statt . Tagesordnung : 1. Bericht vom
Parteitag . Gen . Seger : 2. Verschiedenes : 3. Neuwahl des
Tistriktsvorstandes .

Sonnabend , de « t April .
Bezirks - Frauenkonferenz . stm Begrüßungsabeird be -

teiligen sich außer den Delegierten iämtliche Funktio -
närinnen von Groß Berlin und alle Genossinnen , die Quar -
tiere zur Verfügung gestellt haben . Der Begrüßungsabend
findet X 8 Uhr im Gewerkschaftshaus . Saal 1. statt . Die
Delegierten erhalten ebenda am Sonnabend ihre Ausweise
zum Sonntag .

Vereinskalender
Freitaa . 81. März .

pervaii » fcci v emeiude - und StoatMcicitcr . Abend- . 6 Uhr bei Sbebit ,
SBoberfttabc 17, isr - nchendelegiertenversammlunz der Pari - und Friedhof »
arbeiter

rcnUäet Trau ?»»rtarbeite «. verband . Tabat - Aranchc . Aiiherodentliibc
- irana >e>iversammlung . Englischer Hol " Alerandcr ! rrcch « 27c, nachmittag »
4. 30 Uhr.

Leraniwonlich Mr die Aedallion Robert H e n I « I . Berlin ! iSt be «
tznscralenleil und seschäftliche Mitteilungen : Ludwig Aomcriner .
Berlin . — Berlagt - Genolienfchaft „Freiheit " e. >S. m. 6. H. , Berlin . — Druck

von Behring L- Reimer ». ®. m. 6. H. . »erlin $23. 68, gillierslrabe 75.

fttitSEMn
lv. Fachnu

t V�UPIÜ « hCTQfftcIUl• Cr %£ üinöe��uv . v „
100000 find zusriedenaestellt .

lieber den Erfolg werden Sie staune «.

mmw Lie nur Wolda ÄSlSr
Zu haben in den Drogerien : Berlin N. iAmann ,
Anvatldenftr . 33! Hnmbolbt - Drog . , Brunnen -
strahe SS: H. Snapdr , Reinickendorfer Str . SS:
« ra » Reinickendorfer Str . IIS : H. Lange ,
Srunnenstratze 157: E. Lustig , Tchönbauser
Allee 86: Zieüdenz - Trogrrie , Excrzierstrotze 22:
O. airschle , Bastianltr . 2: Brüiseter Traacrie ,
Brüsseler Str . 49: D. Sanpcr , Müllerslrahe
152a . LeavoldvI . : H. Schweitzer , Lranien -
burger Str . 60: AM. : A. Lckerr , Waldenser -
strabe IS : Drogenhau » Moabit , 23. A. Born
Alt - Moabit 45. gegenübcr Zinzcndarfftrahe :
r : E. F. Neumann , Stralauer Str . 26: Präger ,
Neue Promenade 2 ( Nckbc Dahnhos Börse ) : C;
Ilndrcaö - Drogerie , Kleine AndrcaSslrah « 12:
«locken . Trogcrie . Petersburger Str . 83, am
Baltenplay : Hubcrtut - Dronerie , Sberthstr . 48:
Pillsch , Grüneberger Straß - 7: S: s . Lebrke
Kottbuser Damm St/82 : OS : «. verger ,
Brückenstr . 12: llrntral . Trogcrie und kanitäi ».
»a»ar de » Südosten », Dresdener Str . 18: Dr».
genhauS A. binrona , Graehstr . 21: S. Beraer ,
Brückenstr . 12: TW: «. 23. Meirich , Blücher .
strahe 1: scharlottcuburg : Fr ». Severin ,
Magajinstr . 1»; Ttephan - Drog . . MilmerS -
dorfer Str . 155 : Lichtenberg : F. Heinrich ,
jFranlsurter Allee 25: Nenlölln : Drvgeaban »
Wenzlass Kaiser Friedrichstr . 236: Zentral -
Drog� Boddinitr . 65: Schönrberg , Drogenhau »
Oswald Schäfer , AlaiiiiNstr . 4: Steglitz : Dro -
geric und Parsiimerie Oitop , Albrschtslr . 11:
leget : H. Farchmin , Berliner Etrahe 33:
Demvclhos : Bebr . Bittner , Berliner Etr . V0.

» » « gar l hltz . an.
Scbwirnin * 3 M K
Sprl . aca » tili ?Gummi -

Damenbinden , 8K0dM ®6 iit
Verbandwatte iooe s und 10 ms.
Mullbindea , 6 em X 5 m 3 Mk. Cambrle -
blnden , 7 m X 6 cm 6 Mk. Iirigatorcn . kom¬
plett 10 und 16 Mk. B. il . tbermometcr b Mk.
Pleberttaermomecer SO Mk. Unterlagen , ab-
wascboar , tUr Kiutierd Mk. fiirti . oß i lt Mk.
Hautcreme 1». l un 1 2,50 Mk Zabnpeata ,
1. 5 1 und 2. 50 Mk. Zahnpulver , gr. Karton
2 Mk Muodwaaaer , gruUs Flascne 2. 50 Mk.
Eeu deColo „ a » ÜKJ»;». t lanono 9 Mk. . extraqrr .
15 Mi . le prancbranntweln . Flasche S MK ,
gr . 15 Mk l Liter 60 Mk Lanolin 3) u. 50 iT.
Vaaeltne 50 t-t. Teil «Uenaalfen Stck . 2, 3. 4 Hk.
Klosett papler g. oöo Uolle S uud 3 Mk.

/ ». Maas tJl Co , Meir in .
Markgralenstratzse 84, an der Lludenstras e,
9 - 6 Llir . Moritzplatz 3673. Gegründet 1895.

Hehrere tüchtige

Reuoluer - Dreher
■teilt sofort ein

PfttlDilverltzenH . MalcMnEiibani- B. ,
Berlin - Oberschflneweide ,

Cöpenicker Straße 22 - 25 .

. Herreo- Gariierolie .
Anzüge - Schlüpfer
Paletots WTC

Dequemsle

Teilzahlung .

( äalbr . Kassna ?
Batowstr . ö�oniNaliBBilorlplatz

Metall
nlll ssUll
Os en .
SriLWetU

Tagespreise für

iwisch . ScüiilcruLo . la
— Sdnilar lulüoeiiia

352 Seiten stark und gut gebunde . 1 je Mk.

Ecdiliasdiiut „PiEibaii ", Berlh C2. BroileSlr . 8- 9
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Stl mir M» Ma » W» > UW > W> WM > tSWW
ist jedes Stück mit Preisen v rschen j

| MefleimUe, Butlonnen uad samllidie Ziüatan

diSkt Eckstein ' s Hutfabnk
IifalUtostr . 35, Ecke Ch aussees tr., du I cute

{ CüiduUbi y. Herren - o. HnweMkn
Für Putzmacherinnen günstige

Clnkaufsquelle

zahlt

Kupfer . Messin » ,

Blei , ZinK etc .

• �A! meiaiie�
kauft zu Engrospreisen
J. Abusch , neitil cngros
O 27, Blanken eldestr . 5.
Näae Alexander • Platz .
hahrkosten veid . verg .

Ziauchtaba f

Pfund 18 Mark
thollünder . . , 10 3t .
chchma j, Sraulen 22 SB.
Horlanst » . . . 83 SR.
« olo - hag . . . 87 SM.

SimriÄV " "

Musiker
für alle «elegenheiten
Hellt i te <vrl »v«riraituiig
de, ?enlkch »ii SRufiter .
verbände, . Kaiser . Wil-
I«lu>-<S!r. 31. Sloid. »83.

Im i

Äuchhandlung „ Frei heil "
62 , Äreiie Eiroße S - 9 , 2. Kof parier . e

Standige Sücher -
und

Silder - Ausstellung
Sozialisiische - Literatur

Schöne �. iteiatur/ ' Iugendschrisien
Äilder mit und ohne Gahmen

deiche Auswahl

» Antiquariat - »

Geschäftszeit von s Uhr morgen « bi « 6 Uhr nachmittags

« • w * .

vreiswerie Angebote :

MM 325 . - bi . 11V0 . -

KäNtel SS . ? » 695 . " >"1�5. -
Mwer M - w8 > '

ftUibtttiifltTÄ 145 . - h , 795 . '
uiodctn verarbeitet
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